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Der sozialdemokratische preußische Ministerpräsident rechnet mit den Deutschnationalen ab

Otto Braun in Königsberg
Antwort an Herrn Gustav Stresemann: „Wir werden sehen, ob wir die Deutsche Volkspartei

nach den Wahlen noch brauchen werden“

g KoKönigsberg i. Pr., 25. April. (WTVB.) aphenbureaus erkennen läßt, nicht mehr ge eIn der Stadthalle hielt am Dienstagabend der als bei früheren Gelegenheiten im Preu Die Fer rinths
preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun eine Rede, ſiſchen Landtag. Die große Bedeutung ſeiner
in der er ſich zunächſt gegen die Splitter- Rede liegt aber darin, daß er der Deutſchen
parte ien wandte, die eine klare parlamentariſche Volkspartei und ihren Führern Streſemann
Mehrheitsbildung verhinderten. Das Ziel politiſcher und Scholz zu e bie nhekege hat, daß die
Erziehung müſſe ſein, den Wählern klarzumachen, Sozialdemokratie die frühere Nationalliberale S
daß ſie ſich in den großen, politiſche Richtung weiſen Partei r als abſolut unent- e eden Parteien gufammenfinden müßten. Eine ſolche behrlichen, Beſtandteil zukünftiger Regie- e e e c
Partei ſei die Sozial demokratiſche Par rungen betrachtet. m v e

eh
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te i. Der Miniſter kritiſierte dann die letzte Bür Bekanntlich vor einigen Jahren der cgerblockre gierung im Reiche, die völlig ver gratieneſureer der Den hen Zeeeec Dr.

J Sertvoll ſei das Bekenntnis des Führers Schol z die Bürgerhlod Politik damit vor

von 1824 den Deutſchnationalen in den Saltet half mit der Saſtaldemokratie fen 7
für das Ergebnis der Bürgerbl Gegenüber Sozialdemokratie getrieben werben Auch

Erklärung. der Deutſchen Volkspartei, in Preußen Streſſe man ne hatte ſich zu der T
eigentlich nichts geleiſtet worden, betonte Dr. verſtiegen, daß innen politiſche Auf

Braun, die preußiſche Regierung brauche das Urteil gaben mit der Sozialdemokratie nicht gelöſt
des Volkes nicht zu ſcheuen. Sie habe durch Dr. werden können. Angeſichts der bevorſtehenden
Hirtſiefer einen Rechenſchaftsbericht a des zu erwartenden ſicheren ſo

atten laſſen, wie es die Regierung eines Volks zialdemokratiſchen Erfolges ſind die rren
ſtaates dem Volke, deſſen Vertrauen allein die Re Streſemann und Scholz ziemlich klein laut
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ſchlagnahmt wurde, der mit großem militäriſchem
Verſtändnis einen Operationsplan der Roßbacher

und Pommern verwirklicht werden ſollte. Dieſer

gierung ſtütt, ſchuidig ſei. Die Rechtspreſſe habe ſich geworden. Und Streſemann hat ſogar an e Erdbeben Bul

ſucht worden. Die Kataſtrophe bedeutet für das wirtſ Leben und

Der Miniſter polemiſierte dann gegen die 1 e e nalortezug genommen. ne liegt an der Mündung des Kanals von Korinth, ſo daß auch eine r 4

Außeupolitik nichts erreicht werden kann. Auch auf nächſte Legislaturperiode ſowohl im Reich wie

Hilfsmittel für die Landwirtſchaft, nämlich die Steigerung der Peedalien, der preußiſchen Regierung Bekanntlich hat ſich die Deutſche Volks Er S esteht den Massenmord ein

eführt. Er hat gezeigt, die Weimarer

früher offen ſeine politiſche Meinung vertreten könne. Wahl die Deutſche Volkspartei noch brau Die Verhandlungen im Roſenfelder

Plan enthielt u. a. den Befehl: Rädelsführer ſind

wie die extrem Linken Vein Schulgeſrungstätigkert der Partei in Preu-ſ, dung Doginnt mit einer Errkärungſgen, Bei dieſem Vefehl handelt es ſih nicht nur

garien um Teil ſchwer verwüſtet hat ſt wie bereits g. ge
ihrer journaliſtiſchen Pflicht entzogen, ihre Leſer von en eines Preſſetees der Deutſchen das ſüdlich gelegene Griechenland von einer neuen E n rtar heimgs

dieſem Rechenſchaftsbericht zu unterrichten. den e ſeicheg d r r v n erheblichen Touriſtenverkehr Griechenlands eine große Gefahr. Am ſchlimmſten iſt die Stadt Ko
ſpäter braucht. Er hat ſger auch auf die rinth und insbeſondere der Kanalort Jſthmia Kokonon in Mitleidenſ gezogen. Der Ka

Deutſchnationalen. Die Zweideutigkeit der Sozialdemokraten Kanalbecens ürchten ien Politik ſei ſchuld daran, daß in der Strdemann iſt alſo der Meinung, S die Gmolen, men e S Korinth der Zonal u iſt t beigt
ei

wirtſchaftlichem Gebiet habe die Regierungskoalition in Preußen durch die Große Koalition
verſagt. Die Deutſchnationalen hätten das einzige gekennzeichnet ſein wird.

überlaſſen, die auf die Verſtärkung der Förderung partei in Preußen mit bekannter Ungeſchickauch das Peter lege. Der Landbund und die lichkeit vor einigen Jahren aus der Regierung

Deutſchnationalen hätten nicht auf die erforderliche herausmanövriert. Otto Braun hat dieRationaliſierung, ſondern auf Politiſierung der Preußen Regierung auch ob die Volkspartei eu C e 49
wirkt.Landwirtſchaft wegy Gebiet habe die Vü voalition W re u Vo r r gie

Auch a em e e Bür-rungsfähig iſt. Und er wollte in Königsu völlig verſagt. Der Miniſterpräſi berg, al er aleführte, wir werden hen W Höhepunkt des Stettiner Fememordprozosses
dent verteidigte dann die Perſonalpolitik und die anderen Parteien (Weimarer Koalition) 25. April. (Eig. Drahtb.)betonte, daß der Beamte heute im Gegenſatz zu für die Politik des Wiederaufbaues nach der Stettin, s

Das Roifrontverbot Kendells gehe über alles, was ſchen werden, nicht mehr und nicht weniger Mordprozeß ſind am Dienstag wieder aufge
man im Reiche vom e gegen G e daß W 7yhe er nommen r ſie e dieſer Wocheder Seite ähnliche Organ o r oppo onellen it beendet werden, beſteht v nicht.r c auf dem Kerbholzj der Partei im Reich und der Regie feſtzunehmen und eventuell ſtill zu beſeiti

e e e e ehe e e e ehe e n e t ehe h uBürgerblodregiernng gezeigt. Die Deutſche Volks laſſen. ob die Stillung der StreſemannſchenſVager gegenüber den aufzulöſenden Freitorps prä beſeitigen. Das bedeute, ſo ruft der General mit
partei habe kürzlich durch Streſemann erklären laſſen, Regierungsſehnſucht v dich Wie E re ziſiert. Die Reichswehr habe damals dem Willen ſerregter Stimme in den Saal, die Aufforderung zu
daß ſie jetzt bereit ſei, mit allen Parteien, die amfforderniſſen d der Regierung, die Freikorps aus der Welt zu ſeinem ganz kraſſen politiſchen Mord. Gegen dieſe
Wiederaufbau mitarbeiten wollen, r r nächſten vier Jahre gehört. ſchaffen, wenn auch unter ſchwierigen Verhandlun Umtriebe der Roßbacher ſei das Reichswehrkom
T e r n n der Wan e r Dieſe Antwort war notwendig und wirkt gen, Folge geleiſtet. Rechtsanwalt Bloch ſtellt an mando mit aller Entſchiedenheit aufgetreten.

en für die Deut jeder v. Pawelſz einige Fragen bezüglich der Schwar Jm weiteren Verlauf des Prozeſſes wird der9e Dollspartei noch brauchen werden. ver annt, r en Feigenche in Jchre 1925. Se Oberſſaais-ſebemelige Oberleutnant and Freerde ihrer Roß
n Wehen Aariſher Vetteſgeet unvſintegrierenden Veſtandteit alter e hen ngeſente erſucht n Hegar a Syertſvut
en Pinen e das das neue Deutſchland eine 7 r n t führt m s r waren, daß das aber mit der in Frage leite r beſchaftigt zu ſein Er erzählt in lan

e e e e e e en l e e n nmit den programmatiſchen Forderung und darf begreiflicherweiſe nur der ſein, daß e r e r 5 u rauf Unterſtützung aller Arbeitnehmer und Beſitzloſen. die Sozialdemokratie als ſtärkſte Partei den Laufe der ß damals eine Mobil an der Grenze mit Androhung von Geſchützfener von
ntſcheidenden Ausſchlag überſmadung gegen

Klarheit! zr iel einer Regierungs- rHalle (Saale), 25. April. gibt.
Die Rede Otto Brauns wird in den Rechts
rteien den lebhafteſten Widerhall finden.

r hat Otto Braun gegen die eutſchnatio
nolen, ſoweit der Bericht des Wolffſchen Tele

laſſung ſeines Gerichtsoffiziers erſchoſſen worden.
Der Gerichtsoffizier und ſein Feldwebel ſeien ſpö
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ter wie dieſer Tat ver Eericht Preigeſproejbracht habe. Darauf habe hen d. Vawelfſz geſagt,
Mhalicherweiſe könne es ſich aber waffen ſeien geheimzuhalten. Vonchen worden.

anch um eine Amneſtie gehandelt haden. Dann Paweiſz beſtreitet jedoch ganz poſitiv, mit Roßbach
ſchildert Roßbach ſeine Ankunft in Pommern.ſje über Waffen geſprochen zu haben,
Er ſei zunächſt an den Vorſitzenden des Landbundes, denn, ihm ndeinen Geheimhaltungs
den Zeugen v. Bodungen verwieſen worden. Erſgeben zu
beſtreitet jedoch, den Schutz der Groß-
agrarier beabſichtigt zu haben. Vorſitzender:
Was hatte Jhre Anweſenheit denn für einen Zweck
Roßbach: Wir warteten darauf, ſpäter wieder urtellen zu laſſen. Heines habe ihm eines Tages
als Truppe Verwendung zu finden. Herr v. Bo

chweige

hl ge
Zu der Ermordung

Schmidt s erklärte Roßbach, daß er befohlen habe,
über Verräter eine Unterſuchung einzuleiten, ihn
abzuſchieben oder ihn von einem Standgericht ab

dungen ſagte mir damals, daß er in engſter ſein Standgericht einbernfen worden wäre, da dieſes
Füßlung mit der Reichswehr ſtehe und daß Ver aus zwingenden Eründen
räter von Waffen unter allen Umſtänden unſchäd- ſei. Roßbach habe vieſe
lich gemacht werden müßten. Dieſen Befehl habe
ich gar nicht ſo unnatürlich gefunden, aber es hätte

ſchweigen darüber bewahrt. die Gründe, die
Heines zwangen, von dem Befehl abzuweichen, ſei

für mich dieſes ausdrücklichen Befehls gar nicht be dem Zeugen Roßbach nichts bekannt. Er habe ihn
durft. Roßbach verlieſt dann einen Befehl des
mecklenburgiſchen Majors v. Treſſentin, be-
waffnete Arbeiter ohne weiteres zu
Streikpoſten, Rädelsführer und Hetzer feſtzunehmen
und noch Lage der Sache vorzugehen. Er, Roßbach,

ſtaatsanwalts, woher Roßbach die M

habe während des KappPutſches infolge dieſes Be habe, erklärt Roßbach, daß er ſich auf einen Befehl
fehls verſchiedene Leute in Mecklenburg erſchießen
laſſen und der Reichswehr Meldung darüber er
ſtattet. Generalleutnant v. Pawelſz bemerkt da

Der Staatsanwalt antwortete ihm, es mute ja an

zu, daß die Reichswehr in Mecklenburg während ohne zu erröten, als Führer einer privaten Arbeits
des KappPutſches auf der Seite der Putſchiſten
ſtand.

Der Oberſtaatsanwalt hält dem Zeugen Roß-
bach dann vor, daß er ſich doch zweimal, einmal
bei Uebergang nach Kurland und einmal während
des Kapp-Putſches in Widerſpruch zur Reichswehr
geſetzt habe. Jm übrigen beſtätigt Roßbach die Aus
ſagen v. Pawelſz, daß dieſer ihm zugeſichert
habe, ſeine Leute ebenfalls als Zeitfreiwillige der
Reichswehr einzuſtellen. Bei der Unterredung mit
v. Pawelſz habe er dieſem mitgeteilt, daß das
Freikorps ſeine Waffen aus Mecklenburg mitge-

Kommuniſtiſcher Flegel

gemeinſchaft das Recht über Leben und Tod eines
Menſchen anzumaßen.

Dann wird der ehemalige Freikorpsführer
Hauenſtein aus Oberſchleſien vernommen, der
ſeinerzeit Leiter einer Spezialpolizei der Selbſt
ſchutz-Organiſationen war. Er ſagte aus, daß wäh-
rend des polniſchen Aufſtandes von dieſer Polizei
etwa 200 Beſeitigungen von Spionen und Ver-
rätern erfolgt ſeien. Es ſeien Giftbomben und
Handgranaten verwandt worden. Die Polizei ſei
auf Veranlaſſung eines Dr
worden.

Hob u gegründet

Der ſtellvertretende Stadtverordneten Vorſteher von Harburg
Aus Harburg wird uns geſchrieben: Ein

dreiſtes Stück hat ſich der Kommuniſt und
ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Ziegler
kürzlich anläßlich der Beratung über die Errichtung
eines Ebert-Gedenkſteins im Stadtpark ge-
leiſtet. Er erging ſich in den wüſteſten Beſchimpfun
gen gegen den verſtorbenen Reichspräſidenten, ſo
daß er von den weiteren Verhandlungen der Stadt
verordnetenverſammlung ausgeſchloſſen wurde. Da
er den Sitzungsſaal nicht freiwillig verließ, wurde er
durch einen Pol entfernt. Die übrigen
Fraktionen, auch die Vertreter der beiden Rechts

parteien, ſprachen ihm auf Grund dieſer Vor-
gänge in einer ſpäteren Sitzung das Mißtrauen
aus. Ziegler weigerte ſich aber, ſein Amt niederzu
legen und erklärte, er ſähe in ſeinem Verhalten und
in dem Mißtrauensvotum keinen Grund, ſeinen
Poſten aufzugeben.

Auf Grund der Beſtimmungen der Hannoverſchen
Städteordnung muß nunmehr zunächſt eine Neuwahl
erfolgen. Ziegler, der nicht wieder gewählt wird,
dürfte dann wahrſcheinlich ebenfalls mit Hilfe der
Polizei von ſeinem „erhöhten Platz entfernt
werden müſſen.

Schlappe des mecklenburgiſchen

Landbunds.
Der mecklenburgiſche Landbund hat kürzlich ein

Volksbegehren veranla durch das die
mecklenburgiſchen taatsminiſter
unter Anklage geſtellt werden ſollen, weil ſie Not
ſtandsgelder für die Landwirtſchaft unberechtigt zu
rückgehalten haben. Zur Anrufung des Staats
gerichtshofes gegen die mecklenburgiſchen Miniſter
wäre ein Sechſtel der Wahlberechtigten notwendig
geweſen. Dieſes Sechſtel iſt ſelbſt in den Hochburgen
des Landbundes nicht erreicht. Jm ganzen Land hat

höchſtens ein Zwanzigſtel der Wahl-
berechtigten die Anrufung des
-JJ-—-—-——

Staatsgerichtshofes gegen vie Winiſter ge Reichsjuſtizminiſter Her g t anweſe Die

hekangtfordert. Eine Schlappe des Landbundes, kläglich,
aber wohlverdient.

Der endloſe Kampf mit
mexikaniſchen Aufftändiſchen.
Jm Verlaufe eines ſchweren Kampfes zwiſchen

Rebellen und
t bei Cueromoro den Tod. Unter ihnen be
indet ſich auch der berüchtigte Prieſter Pedroza,
er im vorigen Jahre den Zugüberfall bei Guada

lajara inſzenierte und leitete. Petroza war bisher
trotz aller Bemühungen der Regierungstruppen
nicht ausfindig zu machen. Jetzt hat ihn
das Schickſal ereilt.

Hoffmann und Landgerichtsrat Kölling,
der Unterſuchungsrichter, beide aus Magdeburg,

gedeckt und Still vor dem Diſziplinarſenat des Berliner Kammer
gerichts. Sie waren vom Diſziplinarſenat des
Naumburger Oberlandgerichts verurteilt worden,
weil

nicht danach gefragt, da er ſonſt vielleicht in die Polizei verdächtigt hatten, einen Mörder
Lage gekommen wäre, Heines den bürgerlichen Ge men Als die Berlinererſchießen, richten zu übergeben. Auf die Frage des Ober in Sqhutz genommen zu haben.

minalbeamten nach Magdeburg kamen, hatte
Kölling einen Brief an den Magdeburger Poli-achtvollkommen

heit zur Einſetzung von Standgerichten hergeleitel zeipräſidenten Menzel gerichtet, der vom Land-
gerichtsdirektor Hoffmann entworfen war und

LettowVorbecks und des Majors Treſſentin beſiehe. dem ſcharfe Angriffe gegen die preußiſche
Landeskriminalpolizei geführt wurden. Dieſer

wie ein Stück aus dem Tollhaus, ſich auch hier noch, Brief war, noch ehe er ſich in den Händen des

von Magdeburg befand, in der
Rechtspreſſe veröffentlicht worden. Jn dieſer für
Magdeburger Richter durchaus nicht verwunder-
lichen Handlung lag ein ſchweres Vergehen.
Die Naumburger Diſziplinarkammer verurteilte
Kölling zu einem Verweis und Hoffmann zur
Strafverſetzung und zu 200 Mark
Geldſtrafe.

Gegen dieſes Urteil wurde Berufung ein

Angelegenheit vor dem Diſziplinarſenat
Berliner Kammergerichts noch einmal aufgerollt

Der Ueberwachungsausſchuß des
Reichstages trat am Dienstagnachmittag unter
vollzähliger Anweſenheit ſeiner Mitglieder zuſammen:
Auf der Tagesordnung ſtand das „Erſuchen des

ſich zurzeit in Urlaub befinde
abgelehnt, den Vizekanzler Hergt mit ſeiner Ver
tretung zu beauftragen.

Die Frage, ob die Verhandlungen öffentlich ge
führt werden ſollten, wurde von der Ausſchußmehr-
heit verneint. Den ſachlichen Beratungen lag

egierungstruppen fanden 43 Auf-ſein ſozialdemokratiſcher Antrag zu
grunde, durch den Reichskanzler Marx aufgefordert
wird, einen Verzicht auf das Erſuchen des Reichs
innenminiſters zu veranlaſſen. Ein kommuniſtiſcher
Antrag fordert, ein derartiges Erſuchen an die
Reichsregierung zu richten. Außerdem be
antragten die Sozialdemokraten die Vorlegung der

Am Dienstag ſtanden Landgerichtsdirettorſwörden. Obwohl die Unſchuld deas

Durch Schuld der Kommuniſten

Hornberger Schießen
Das Ergebnis der Sitzung

des Kberwachungsausſchuſſes des Reichstages

mit aller
Deutlichceit bewieſen iſt, und obwohl heute für
jedermann feſtſteht, daß nur durch die Mitarbeit
der Berliner Kriminalbeamten die Angelegenheit
geklärt werden konnte, ſind die angeklagten
Magdeburger Richter noch immer der Uebergeu

ſie die Organe der preußiſchenſgung, daß ihnen Unrecht geſchehen iſt. Schröder
hat den Mord geſtanden und ſitzt im Zuchthaus,
und doch ſagt Hoffmann noch immer: „Jch
rechne auch heute noch durchaus mit der
Schuld des Hagas. Da die Vorunterſuchung
nicht richtig durchgeführt und dem Schwurgericht
ein beſtimmtes Ergebnis aufgedrängt iſt, ſo iſt
jede Möglichkeit offen.“ Nach einer Weile ſchränkt
er das wieder ein und will Haas nicht als ſchuldig
bezeichnet haben, aber ſchon gleich darauf platzter mit dieſem Bekenntnis zünftleriſchen Juriſten

geiſtes heraus: „Wenn überhaupt der natürliche
Ablauf einer Unterſuchung geſtört wird, kann man
das Reſultat nicht als Wahrheit betrachten.“

Das iſt juriſtiſcher Formalismus in
Reinkultux. Ein Ergebnis, das den unſchuldigen
Haas ohne jede Störung der polizeilichen und
juriſtiſchen Maſchinerie dem Scharfrichter ans
Meſſer geliefert hätte, wäre nach dieſer Logik

elegt. Infolgedeſſen iſt am Dienstag die ganze Wahrheit geweſen. Ein Ergebnis, das den MörderAnge ſie e des feſtſtellt, iſt Unwahrheit. Es lebe die deutſche
Rechtspflege!

Denkſchrift, in der Kendell ſein VorgehenAbg. Roſenfeld (Soz.) begründet r
mit dem Hinweis darauf, daß der Miniſter verpflich
tet ſei, dem Ausſchuß den Sachverhalt zu ſeinem
Vorgehen zu unterbreiten. Der Reichsinnenminiſter
erwiderte darauf, er habe Bedenken, die
vorzulegen, da ſein Material ſo der Oeffenzlich

e
(Söz.), ob der Miniſter die Kompetenz des R
ſchuſſes bezweifle, äußerte ſich von Keudell ver
neinend. Er fügte hinzu, es ſei jedoch ein
andere Frage, ob die Beſchlüſſe eine ſtaats rechte
liche Verpflichtung in ſich ſchlöſſen. Die Ab
geordneten Emminger (Bayr. Vp.), Scholz (DBp.)
und Schulz (Dn.) ſprachen ſich im Sinne des
deutſchnationalen Jnnenminiſters aus.

Abg. Hildenbrand (Soz.) trat den Aus
führungen ſeiner Vorredner entgegen. Er wies
darauf hin, daß der Reichsinnenminiſter nur ein
Organ der Reichsregierung ſei, und
wenn er unmittelbar vor den Wahlen Verfügungen
erlaſſe, die als Eingriff in die Wahlfreiheit aufzu

Voltaire, das Finanzgenie.
Ein geſchäftstüchtiger Schriftſteller.

„Jch habe in meinem Leben ſo viele arme und
entgleiſte Schriftſteller geſehen“, ſchreibt Vol
taire, deſſen Todestag ſich demnächſt zum 150.
Male jährt, in ſeinen Memoiren, „daß ich ſeit
langem feſt entſchloſſen bin, ihre Zahl nicht weiter
zu vermehren.“ Wie der boshafte Vater des „Can
dide“ aus der praktiſchen Nutzanwendung dieſer
Erkenntnis ein Geſchäft zu machen und mit ſeinem
Pfund zu wuchern wußte, gehört in eins der inter
eſſanteſten Kapitel der Literaturgeſchichte. Man wird
unter den Schriftſtellern der Welt nicht leicht einen
r finden, bei dem Erwerbsfinn und Geſchick

chkeit in der Führung von Geſchäften gleich ſtark
entwickelt geweſen ſind wie bei Voltaire. Von Haus
aus war er nicht mit reichen Mitteln ausgeſtattet.
Als er die ſchriftſtelleriſche Laufbahn betrat, verfügte
er lediglich über ein Vermögen von 4000 Livres,
zu denen noch 2000 Livres Rente, die dem
Dichter von Ninon de Lenelos verma
worden waren ſowie eine Erbſchaft ſeines Bruders
und die Penſion traten, die ihm der Regent aus
geſetzt hatte, nachdem er ihn vorher in die Baſtille
hatte einſperren laſſen. Auf dieſe unfreiwillige
Wohnungszuweiſung bezog ſich auch Voltaires ſati
riſcher Seitenhieb, dem er in ſeinem an den Herzog
Regenten gerichteten Dankbrief nicht hatte unter
drücken können. „Jch danke Euer Königlichen Ho
heit“, ſchrieb er, „für die Güte, mit der Sie ſich der
Verbeſſerung meiner äußeren Lebensbedingungen an
nehmen, aber ich verbinde mit meinem Dank gleich
zeitig die ergebene Bitte, ſich wegen meiner Woh
ungsverhältniſſe fernerhin nicht weiter bemühen zu
wollen. Das hinderte den Regenten freilich nicht,
den ſkandalſüchtigen Dichter neun Jahre ſpäter aufs
neue in der Baſtille feſtſetzen zu laſſen.

Hatten ſchon die Tragödien „Oedipus“ und
„Marianne“ dem Dichter große Einnahmen ge
bracht, ſo wurde die „Henriade“, die Voltaire
auf Subſkription in London erſcheinen ließ, vollends
der Ausgangspunkt einer andauernden pekuniären
Hochkonjunktur, die ihn zum reichen Manne macht.

Er verſtand es freilich Auch meiſterlich, ſein Geld ge
winnbringend anzulegen. So beteiligte er ſich an der
Nahrungsmittellieferung, die die Brüder Paris für
das italieniſche Heer im Jahre 1734 übernommen
hatten, ein Geſchäft, bei dem auf Voltaires Teil
ein Gewinn von rund 600 000 Livres entfiel, die
er in verſchiedenen Spekulationsgeſchäften ſo günſtig
anlegte, daß er aus dem Kapital eine Dividende von
32 Prozent bezog. Er beteiligte ſich ferner an um
fangreichen Getreideſpekulationen, war der Geldgeber
eines Abbés, der einen ſchwunghaften Bilderhandel
betrieb, machte einen großen Lotteriegewinn, bevor
ſchußte Penſionäre und verſchmähte es daneben nicht,
gegen gute Zinſen in augenblicklicher Geldverlegen
heit befindlichen Kavalieren hilfreich unter die Arme
zu greifen. Die Pompadour verſchaffte ihm
Amt und Titel eines Kammerherrn. Den Titel ver
kaufte er ſofort, behielt aber wohlweislich die peku
niären Vorteile, die mit der Würde verbunden
waren, für ſich. Er wurde dann Hiſtoriograph
Frankreichs, Penſionär der Königin und des Königs,
und als er ſich in Berlin niederließ, wußte er ſich

cht auch hier eine Pfründe zu ſchaffen, die ihm etwa
20 000 Livres einbrachte. Wenn er auch von ge
legentlichen Verluſten nicht verſchont blieb, ſo konnte
er doch im Jahre 1752 eine halbe Million Livres
bei dem Bankier Tronchin deponieren und in den
folgenden Jahren dem Herzog von Württemberg
rund 550 000 Livres leihweiſe überlaſſen, wofür ihm
der Herzog eine lebenslängliche Jahresrente von
62 000 Livres ausſetzte. Da der Inhaber dieſer
Lebensrente noch volle 30 Jahre lebte und im Ge
nuß der Rente blieb, hatte der Herzog reichlich Zeit,
ein Geſchäft zu bereuen, das ihm für eine Anleihe
von 5850 000 Livres Zinſen in Höhe von rund
22 Millionen gekoſtet hatte.

Stadttheater. Am Dienstag, dem 1. Rai,

Kort sar vom e Sache eiſt“ (in derdie die beiden Teile e einen

Abend t m Freitag, dem N. April,

Barſy, Clahes, rrenGaebier Sir 2
denn rer ca e Auguſt Roesler ver

e aund Figurinen Bilddener veul ver z
Attte a

Der Lenz jubiliert.
Von Knut Hamſun.

Weiß; nicht, wie mir iſt,
Mein Herz ſteht auf Wacht
Und hält mich munter
Die ganze Nacht.

Bald klopft mein Puls
Und bellt wie ein Hund,
Bald ſchleicht er zum Sterben
Matt und wund.

Jch ziehe den Vorhang:
Schon blaut der Tag,
Eiszapfen hängen
Am Badehausdach.

Ich horche hinaus
Und lauſche ſtill
Dem ſeltſam klingenden
Frühlingsſpiel.

(Diit beſonderer Erlaubnis des Verlages J. M.

in en ne Selte nenUebertragung von

In Girgenti auf Sizilien, der berühmten
Stätte der en Kolonie

das den Geheimkult der Ele
Myſterien der Demeter im Tempel der
entrollt. Die Tänze, die nach an Vorbild einen
wichtigen Teil des Spiels ausmachen, werden von

r Solotänzerin Smolkowa aus Prag und einem
ſchweizeriſchen Ballettkorps ausgeführt, das ſich in

Poſe und Stil die. Darſtellungen altgriechiſcher
Vaſenbilder zum Muſter genommen hat. Jn dem

begleitenden Orcheſter werden ſich unter Dottos Lei
die beſten Muſiker Palermos vereinen. Da

auch die Koſtüme genau nach alten Vaſenbildern
und antiken Basreliefs kopiert wurden, wird das
Bild in dem echten Rahmen der Tempelſtadt gro
artige Jlluſion der wiedererſtandenen Antikenw
vermitteln. Jn Taormina geht im griechiſchrömi-
ſchen Theater am 25. l der „Miles glorioſus“
von Plautus auf Ftalieniſch in Szene.

Steinkohlen auf Pad a Wie der franzö
che Kolonialminiſter kanntgibt, wurde auf

etvon n in em Umfange feſtgeſteerſten ehe en rer mehreren
von durchaus uninterſſierter Seite gemacht.erſchiedene Pariſer Banlen und Seele

en ſich zu einem Syndikat diena ließ. Tat lich handelt es

Ka

beutung
h lonien den Zuwachs einer gewalti-
gen En

Galli umsor. Jm Reſtaurant: „Kellner, was

„Das kann wohl ſein. Der Herr wollte ihn doch

„Die goldnetwoch, 8u. i Manederholung am 10. Mai.
Die Au

von den en en“ ſind nunmehr(in Abänderung der früheren kanntmachung) auf 7. et
r G; ferner auf 31. F und 24. r J Seyregt Ein

r G bis 236. e 1. Mal und für 9öſun
bis 4. Mai erbeten. ühnenbild und die Figurinen

von J Mit ied Jerif x ioeee dert aaene“ Als Wert der S
Spielreihe folgt „Der 9gmbypr Romauriſge

h e r Euiteſune bie e u ſt r2. t ne Mai für S erbeten. Als nächſter
30. April ns Schomburgks großerim. Menſch und Tier im Urwald mit Vortrag von

de w dreifendeen i alen Weſten Bahn e



w.

r Myſteriöſer Strafbeſehlzweifellos. Das
auch Staatsanwailtſchaftsrat Faroby und eine von ihen diktierte

500 Mark Strafe wegen Falſcheides
nicht auführen Vor dem Schwur des Landgeri I Ber zu erſehen und übergab ängelegenheit Peiner Verhetzung der Bevölkerung vor den Wahlen Berlin anweſenden Kabinettsmitglieder ſeien daron lin ſpielt ſich r Meiner W der in u. Man ging e Leyk des r

e Bei es m ihn iſtſe ide s zu überführen. Auf der Polizei ſagte manu. a. aatsanwa tsrat ver werde eine afbefehl wegenſarrkt v r m yeanng auf ſeine Ver Kabinetts ſei nicht gefaßt worden. wickelt, deſſen Vorgehen in dem jetzt zur Verhaidlang über wo du e er r
g e en. Abg. Schulte (Z.) weiſt danach auf den wich ſtehenden Prozeß ein eigenartiges Licht auf die deut und ſich dabei beruhigen. Weiter werde ihm nichts
Abg. Koch (Dem.) betonte, der Ausſchuß habe tigen politiſchen Charakter des Verbots hin und ſtellt ſchen Juſtizzuſtände wirft. Dieſe 500 Mk. waren Leyk zu hoch. Man

zweifellos das Recht zu der Erklärung, daß er mit folgenden Antrag:der Verfügung des Miniſters t v indem ws 2 Der Beſitzer einer Berliner Privatdetekteiſließ jedoch mit ſich reden und ſchickte ihm ſchließlich
„Ohne zu der Frage, ob die geſetzlichen und tat namens Hol z war im Jahre 1924 von ſeiner Fra uſeinen Str en fahrläſſigen Fal5 be h der ſächlichen Vorausſetzungen für das Vorgehen des Ellen erſchoſſen worden. Das Schwurgericht vier wege nen e e a S

onte ebenſells das Recht dez u t be Miniſters gegeben waren, Stellung zu nehmen, hält ſprach Frau Holtz am 1. April 1925 frei, weil es Bewährungsfriſt zu. Dieſer Strafzumeſſung war
den Pandiangen des Minſeer ſch u d tik an der Ausſchuß dieſe Maßnahme im gegenwärtigen annahm, ſie habe in Notwehr gehandelt. Haupt weder eine Vorunterſuchung noch eine Ver
ſern deſin ſei vag der uns u e m Augenblick für nicht zweckmäßig.“ zeuge in dem damaligen Totſchlagsprozeß war derſhand lung vorausgegangen. Leyk beantragte des
m r ver Feine d W Abg. Schulz (Dn.) erklärt, der Antrag des Zen jetzige Angeklagte Paul Leyk, ein Angeſtellter halb durch ſeinen Anwalt richterliche Ent
ehe u die enden eng r trums ſei wohl dahin zu verſtehen, daß dieſe Partei der Detektei und Vetter der Frau Holtz. Er gabſſcheidung; das Schöffengericht, dem die Sache
Der Ingenmnter burg bie r das Verbot des Roten Frontkämpferbundes vor den damals als Zeuge eine Darſtellung der Vorgänge, zunächſt überwieſen wurde, erklärte ſich für un zu
s n ſeines Vor Wahlen nicht bilkige, nach den Wahlen aber die zur Tötung des Holtz durch ſeine Frau führten. ſt än di g und überwies die Sache ans Schwur

r r r e v band der gutheiße. Die Deutſchnationalen ſtänden dem Auf Grund dieſer Ausſage Leyks nahm das Schwurge rich t. Leyk wurde in der Verhandlung verhaftet
werſoſſmng mag in der her a e d Miniſter jedenfalls zur Seite und rechneten es ihm gericht eine Notwehr handlung der Frau Dem Angeklagten werden vier Eidesverletzungen
n nie gsausſ hoch an, daß er den Mut gehabt habe, den Bund zu Holtz an. Damit war die Sache zunächſt für Frau zur Laſt gelegt. Er ſoll u. a. einer jungen Ange
en Geſhe r 7 n n verbieten. Abg. Efſer (Z.) widerſpricht dieſer Holtz erledigt. In einem anderen Verfahren wurde ſtellten der Frau Holtz, Fräulein Doberan geſagt
ſern ſordecn Da e n e T r Antrag ſei klar und man ſolle nicht W Erpreſſung und Verleitung zum Meineid e wenn Si 7 a er die Frau Holtz ins

x hineininterpretieren, uchthaus. Dieſe Zeugin wurde am Dienstag zuW rn T eſſen emg u da die Miniſter von Keudell erklärt, daß der Leyk gab 1924 ſein Verlöbnis auf. Einen ſammen mit ihrer Schweſter vernommen. Veirer
e r d. Ding r 7 in Ausſchuß ſtaatsrechtlich nicht das Recht habe, Ver Monat nach dem freiſprechenden Urteil gegen Frau Ausſagen gingen aber in wichtigen Punkten aus
ſemel er en Re un n e och waltungsmaßnahmen eines Miniſters, durch die die Holtz lief von dem Onkel der verfloſſenen Braut eineſe in ander. Der Staatsanwalt beantragte deshalb
re e e e v Er Rechte des Reichstags nicht verleht worden ſeien, ſo Meineidsanzeige gegen Ley? ein, in derſdas Verfahren auszuſetzen, die eidlichen
ſog in ein ſegialde r r ſte ſich vor, u behandeln, daß die Reichsregierung jum Zurüc es hieß, Leyk habe Weihnachten 1924 im Familien Bekundigungen Leyks nachzuprüfen und das Obduk
r ſozialdemokratiſcher iſter ein ſolches ziehung der Maßnahme erſucht werde. kreis ſehr belaſtende Angaben über Frau Holtz ge tionsprotokoll, das ſeinerzeit in der Holtzſchen Woh

er ot für B ayern ausgeſprochen hätte. Es ent macht, und da dieſe freigeſprochen ſei, müſſe Leyk nung aufgenommen wurde, mit den Angaben Leyks
behre übrigens nicht der Komikf daß gerade die Die Abſtimmungen. wohl Weſentliches unter ſeinem Eid verſchwie und der Frau Holtz zu vergleichen. Von der Ver
bayeriſche Regierung, in welcher der föderaliſtiſchee Ein Antrag Emminger auf Vertagung derſgen haben. Der erſte Bearbeiter der Sache, Staats teidigung wurde u. a. gefordert, Staatsanwaltſchafts
Gedanke ſtark vertreten ſei und die Deutſchnationalen Entſcheidung bis zur Beſchlußfaſſung des Staats anwaltſchaftsrat Ziegler, verhörte den Anzeigendenrat Jakoby über Las Zuſtandekommen des ſonder
ausſchlaggebenden Einfluß ausüben, ſich dem Vor gerichtshofs wurde gegen acht Stimmen der Deutſch und veranlaßte ihn, die Anzeige zurückzunehmen. baren Strafbefehls gegen Leyk zu vernehmen. Das
gehen des Herrn von Keudell angeſchlofſenſnationalen, der Deutſchen und der Bayeriſchen Volks Dann fielen die Akten mit der Anzeige dem Staats Gericht lehnte jedoch die Ladung Jakobys ab und be
hätte. Er wünſche ſchon mit Rückſicht auf den Wider partei abgelehnt. Der kommuniſtiſche Antrag anwaltſchaftsrat Jakoby in die Hände. Dieſer ſſchloß, einen Lokaltermin in der Wohnung der Frau

ſpruch von 16 Länderregierungen gegen das Erſuchen auf Aufhebung des Verbots des Roten Frontkämpfer glaubte, aus den Akten die Möglichkeit einer Wieder Holtz in der Friedrichſtraße 3 in Berlin abzuhalten.
die Zurüchziehung des Erlaſſes. Der Ausſchuß habe bundes erhielt unr die acht Stimmen der Sozial aufnahme des Totſchlagsprozeſſes gegen Frau Holtz Die Verhandlung wird am Freitag fortgeſet
nicht die Befugnis zu einem Mißtrauens demokraten und Kommuniſten, der ſozialdemokratiſche
c n Tee aber Liga müſſe e auf Aufhebung die neun Stimmen der So-

em Erſuchen an Reichska münden, zialdemokraten, Kommun und des Demokrat Das Ende eines BandetenriErſuchen des Jnnenminiſters zurückzuziehen. Gegen beide Anträge ſern die zehn Perſreter ver Die „Bremen“ ſtartbereit. eebiatts
Der Abg. Thälmann (Komm.) begründete anderen Parteien. Der ſozialdemokratiſche Antrag Berlin, 24. April. (Radiomeldung.) Nach monatelanger Fahndung iſt es der ſaar

dann in einer ſtunden langen und van Ge auf Vorlegung einer Denkſchrift wurde von Die „Bremen“ iſt nach den neueſten Mel ländiſchen Polizei gelungen, drei Schwer
meinheiten gegen die Sozialdemokratie ſtrotzenden allen bürgerlichen Parteien mit elf gegen acht Stim dungen ſeit Dienstag ſtartbereit. Der Abflug i r Veß kern t ite n et
Rede den kommuniſtiſchen Antrag auf Zurückziehung men abgelehnt. Der Antrag des Zentrums, das war bisher jedoch infolge ſchwerer Schnee r gema aben. 3
des Verbots. Anſchließend öffnete Herr v. Ke u Verbot für den gegenwärtigen Augenblick für nicht ſt ü r m e unmöglich. Die Möglichteit, daß das Flug des n r. a
delt den Mund. Er berief ſich auf die reichsgeſetz gwecmäßig zu erklären, wurde mit Stimmengleich g. heute Greenly Jsland verläßt, iſt nicht aus ſieht bevor. Das K Aen hat vor allem du

et Sowers Tann netem nen ausge en Deutſ alen, der Deutſchen und der Bayeri Im Januar d. J. rfielen ſie bei ach einen38 y Rote S eine ſtaats Volkspartei gegen den r erf ſ 2n a u ſtgree ff. ri r r W W J
n die linkefeindliche Organiſation wäre. Es wäre vielleicht zehn gegen zehn Stimmen. Fünf Tote, zehn u r Se e 9 ehe

Faris, 25. April (Fadiomeldung.) Skiert ausführten,Kendells kommnniſtiſche Bundes eereignet. Jn einem Eebande, deſſen Abbruch ve genömmenen Banditen haben ferner eingeftänden,
reits begonnen hatte, wurde im Erdgeſchoß noch auch den im Auguſt v. J. verübten Raubzug in
ein Café betrieben. Plötzlich brach das inoffen am Pranger e e he

rletzte geborgen. ManDer Transportarbeiter Thälmann hat ſich wieder bewährt weltere Opfer unſer den Trumnmern beſtanden.

Der „Vorwärts“ ſchreibt dem Aus ſich, wie man annehmen kann, hierdurch ebender geſtrigen Verhandlun e im Ueber wenig beirren üpet wie i die denten Selbſtmordverſuch zweier Mädchen ranken Platin, das ſie dann im rechts-
r des Reg Der Jntrgs guf die er bei ſeinen Miniſterkollegen geſtoßen iſt Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich am Diens ſrheiniſchen Deutſchland verkauften. Man nimmt

o nters „im Augenblick rich ckmäßig“.Staatsgerichtshofes. ieſer t die Alter von etwa 20 Jahren ſprangen dort von brechen, insbeſondere ſchwere Einbrüche verübtz klare Sinn dieſes Antrages wü da vie eigentlich olitiſche manſt je der einer Brücke in die Spree. Kergdeifelte Hilfe
Augenblick“ unmittelbar vor der ein 3weckmäßigkeit, nicht zu prüfen. Auf rufe wurden laut, als die beiden Mädchen imin die einer Partei Grund der iafächit en und Adrlichen Voraus Waſſer lagen und mit Gewalt verſuchten, die Kai
nen unternommen werden dü Es ſetzung hat er ſeine eidung zu treffen. Jene mauer zu erreichen. Dem Führer einer Kraftn en rage ſbeigans et J

en

ni r tMi Er wartet die v ntſcheidung desſtagfrüh in Moabit ab. Zwei junge Mädchen im an, das Kleeblatt eine Ache anderer Ver

at, für die bisher die Täter nicht ermittelt werden
onnten.

De Ein WikingerSchiff gefunden. Auf einemts ent-ſdroſchke gelang es, mit einem Rettungskahn z. in r (Korwegen) hat man durch
ieden. Die Haltung der Reichsminiſter, der die beiden Lebensmüden, die bereits das Bewußt Zufall mehrerea man eine Speerſpitze aus Stein, ſowie Reſte

den Deutſchnationalen und den anderen änder und des Ausſchuſſes hat ſie klar beant ſein verloren hatten, ans Ufer e bringen. e
e den rieren, der gegen von Keu wortet. Der Schritt des n ädchen liegen im bedenkli eines Schiffes. An einer anderen Stelle entdecktechtet war. ſah zum Schluß bei den war ein politiſcher ter ff, der in dem [danieder; ihre Perſonalien konnten nicht feſt man einen wohlerhaltenen Man nimmt

nationalen nur vergnügte Geſich gegenwärtigen Zeitpunkt unbedingt hätteſgeſtellt werden. an, daß es ſich bei dieſem Funde um ein Wikinger
ter der Transportarbeiter mann ünterbleiben müſſen.“ Schiff handelt. Der liegt 20 Minuten

ee vom Fiord entfèrnt.o wieder einmal bewährt. Einſt war er es Die „Rote Fahne“ ruft entſetzt: „Derſ Ein ſchwerer Autobusunfall hat ſich am Diens
den Rei ten von r zum Bürgerblock dect Keudell.“ Man traut ſeinen tagmittag vor dem Hauſe Schönhauſer Allee in

iele trug, geſtern hat er ſich an Herrn v. nicht. Der Bürgerblock hat ſich geſtern im Berlin ereignet. Ein Wagen der Autobuslinie 9

Lebensrettungsmedaille verdient.“ Ue t t n Eine furchtbareDie „Germaniga“ ſagt zu dem Ergebnis: bensunfä i t, gedeckt wurde Keudell Bürgerſteig und fuhr in einen Vorgarten, 53 ſonen umgekommen nd, entſtand an Bord dese er rge haben klar erkennen laſſen, von Teilen des erklbat und ſeinen Bundes eiſernes Gitter durchſtoßen wurde. r Autobus Fiſchdampfers „Amancia“ bei Vigo (Spanien).
die große Mehrheit der Ausſchußmitglieder genoſſen, den Kommuniſten. Sie und die Deutſch hielt erſt, nachdem er gegen einen ſtarken Baum 7 Mann erlagen den erlittenen Verletzungen, 18

dem Reichsminiſter des Jnnern mit ten atienalen waren von jeher treue B en. gerannt war. Die Vorderachſe des Wagens brach ſertranken. Ein anderes ſchweres Schiffsunglück
Bedenken gegenüberſteht. Von Keudell wird auseinander. Drei Paſſagiere erlitten Geſichts ereignete ſich bei Los Paſages in Spanien.

i tte ſich ei Dort lief de i „Sokal“ Grund.e echte Hahahiere hatte ſeine grobe 5 v in den

loſion, bei der 25 Per-

Die Kommuniſten im Wahlkreisverband LilleBlums Kandidatur wird
aufrechterhalten. ine zurückziehen würden.

Poilniſche Freude über den
franzöſiſchen Wahlausgang.

Warſchan, 25. April. (Eig. Drahtbericht.)

Der bisherige Ausgang der franzöſi
ſchen Wahlen erregt bei den polniſchen

Die SeineFöderation ſoll über die Kandidatur Blums entſcheiden Der ſozialiſtiſche Vezirksparteitag des Seine
ements, der ſich am Dienstagabend mit den

Jm re wird die S che agrt den Be bevorſtehenden Stichwahlen beſchäftigte, beſchloß mit
n des letzten Parteitages gemäß im zweiten 2200 gegen 1800 Stimmen, alle ſozialiſtiſchen Kandi

le vollem v ang überall die Front gegen die Rezaturen, ſoweit ſie nicht aufrechterhalien werden,
5 di aktion aufnehmen. Die bürgerlichen Li rteien Mr i et oder der Acht bie haben offizielle Beſchluſſe für die Sti noch einfach nd Wehen aber nicht zugunſten der

erde Kommunriger an k. r w. z et Ent h r s ationaliſten aller Schattierungen die höchſtein W e didatur Blums. Eine Abteilung des Departe-Freude. Die Blätter der Rechten und desi tzuerhalten, habenſſe Khwehungen ver den We kg e h en el ments hatte beſchloſſen, Blum weiter kämpfen Pilſudſki-Sagers fetern Poincaré und hoffen bei

andidaten

Paris, 25. April. (Eig. Drahtb.)
Die Vorbereitungen der Parteien für den

eine kleine Lücke offengelaſſen, 9

werden ſollen zu So im Departement ce c eel ch aven anken der „proleta Ebenſo i im ement Rhone und in den ande- gen werde. Der Begirksparteitag ſchloß ſich dieſer als Gegner des franzöſiſch polniſchen Bündniſſes

ineföderation der ſozialiſtiſchen Parteiird W u mit der gefährde- vollem Gange. Auch im übrigen Frankre t Kandidatur Blums auch im zweiten Wahlgang auf erzeichnet mit Genugtunng, daß die franzöſiſchen
wir b Sé on n We die Bew t zur Sammlung der de Borr rechterhalten wird. Kommuniſten dem Vorkämpfer der Verſtänditen r m d m Pariſer Korreſpondenten rartelttſ Kräfte erfreuliche Fort den RückenDieſer hat in eingm dem Fkwährten Fnierbien ſchritte, obgleich hier in vielen Wahlkreiſen die Ra Lille, 25. April. (Radiomeldung.) [gungspolitik gegenüber Deutſchland in
des Brüſſeler „Pewp dikalſozialiſten noch zu ſchwanken ſcheinen, ob ſie der irksvarteitag in Lille beſchloß, ſämtliche gefallen ſind, und erklärt das aus der Abneigungerklärt daß er perſönt Parole Alte Kräfte gegen die Reak Der Dezirteparteien eſSroß, ein deutſch Verbrüderen er dem Kampfruf gegen die Komſin der Minderheit gebliebene Kandidaten zu gun Moskaus gegen tſchfranzöſiſche

r an ecſen Petee muniſten folgen ſollen. ſten der Kommuniſten zurückzuziehen.'rung.

ren nzen des Südens die Auffaſſung mit erdrückender Mehrheit an, ſo daß die betrachtet werden. Der „Kurjer Poranny“

n

e

e
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Vereins Kalender
der SPD. rerſelligen Bereiheß fow Per 8rauenzuſammenkünfte r

r Der ura es riatPD. lle a S. 44.ne 2 Treppen 210
Halle.

SASJ. Donnerstag, den 26.
20 Nhr. im .Jugendherm“ Wi
Gruppenveranſtaltung.

Aus dem Bezirk
Naundorf-Lauchhammer.
Frauengenppe. t wo n 25. April.u. bei Siegeas Erſchinen jeder einzelnen
noſſin iſt notwendig,

Donnerstag d. 26. April,Bockwitz. 20 Uhr. im Volkshaus“
Wichtige Mi talteder- Verſammlung
Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.

AuEisleben. h dSonnabend 18 Uhr, und am Sonn-
tau, Uhr (rüh, zum Fluablatt-
vertelen im Volfshaus“.
Hßentl. Wählerverſammlungen:

Unterbezirk Halle- Saalkreis.
Niemberg Mittwoch. den 25. April.

20 Uhr, im Lokal Leubner. Reichs
tags abe. Peters alle).

Leöbrjün. Donnerstag 2
20 Uhr, im LolalRer m S iKönnern. Freitag, den
20 Uhr. im Zürgergarien
tage nba. Peters (Hall e).Gimrigz-Raunitz. Freitag, 27. n

20 Ubvr. m Lofol öder. Landtags-kand;dat Möller Halle.
Kreis Manosfeld.

Donnerstag, 26. April,Friesdorf. en r. Im Lekei
Zawen Oeffentliche olks ver
ammiung. Referent: einhold
Schön ant alle).

Freitag. den 27. Avpril,Wippra. abends 8 Uhr. im Rats-
keller VOeffentliche Voltsve amm-
kung. gejerent Reinhold Schönlank
Halle. Die geſamte Einwohner
ſchaft wird hierdurch eingeladen.

ſeichehanne

a m tm Kriereteinedmey)

Ortsgruppe Halle.
Alle abkömmlichen Kameradentreffen ſich Freitag. 27. April 1928,

abends 7 Uhr. im Gewerkſchaitshaus.
zur Teilnabme als Saalſchutz an
der Wahlverſammlung der e
demokratiſchen Partei im Thaliaſaal
(Redner: Abg. Dr. Levi). Anzug
Bundeskleidung. Der Vorſtand.

Abteilung. Mittwoch, 25. April.
abends Uhr. findet inReſtaurant“, Hardenbergſtr
Wielandſtraße) unſere ongatsver-
ſammiung ſtatt. U. a. als Auftakt
zur Wahlarbeit Vortrag des Kam.
Rickei z gertat 3wue S
und Staat“. AngehörKameraden der anderen i üä
ſtnd herzlichſt eingeladen.

Jungreichsbanner. Die Mitglieder
des Jugendausſchuſſes ſowie alle amJugend Werbegabend nrereſſterten mens Lory,

Kameraden des Jungbannersſich Donnerstag. den W. An ennanh. 7. Tel. 21678
abends pünktlich s Uhr im Gewer
ſchafſtshaus zur Beſprechung.

Artsgr. Eisleben. De r
ſich Sonnabend l8 Uhr, und
tag, 6 Uhr (früh). zur Fluablattver
terlung im Volkshaus“

Honſtige Vereine.
Deutscher Arb.-Abtinenten-Bun

Geſchäftsſtelle der Bezirkslertung
in Merſeburg Breiteſtraße i
Orts gruppe Halle. Donnerstag,

den 26. April. 20 Uhr. Kloſterſtr. 6Hinterhaus,: Wichtige
verſammlung.

är. Urich

uabe 51 nen
Nach Norafellung z

e
l

bit d

u
Wieſen ſanen

Gehe nicht blmd in die Ehe!

Wissenschaftliche Mitarbeit von
Universitäts Prof. Dr. Mayr

(München).
Worte, die einmal gen
sproch. werden müssem
Vortrag von Referent, Schrift-

stellor G. Felsen.
Hur für Erwachsene über ſ8 Mhre

Kartenvorverkauf an der Theater
kasse.

Donnerstag. d. 26. Apri
Freitag. den 27. AprilSsonnabend, den 28. Apri]
Sonntag. den 29. April

10.45 Vhr abends.
Sonntag, den 29. April 2. Vor
stellungen. vorm. 11530 Vhr und

abends 10.45 Uhr. 2530

20-23. Uhr Pntaten modernen

herren- u Damen

Gummi,
835.- Mk.vertaeit iddroevel

Gr. Kiausſtr. 74

war -Rorbold

Bad Wittekind
Am l. Mai

Beginn der Kurhbonzerte
ausgeführt vom Halleschen Symphonie-Orchester

Fertige lhner

ſern ſturz
inkl. redie alt ua Retstaiin r im großen Saal des „Volkap

Ihrem

Alle übrigen Konzerte Erwachsene 50 Pfg.
Kinder 40 Pfg. Dauerkiarten-Verkauf:
Erwachsene Mk. 10,00. erwachsene Schüler und

a. mitgebr. Stoften unter Mitwirkung desTadelloser Sitz

u Sämtiiehe Dauverknrien müsgen ab
15. Mai mit einem abgestempelten

Liechtbild versehen sein.
(Konzerttage siehe Plakat.) „Volkepark“ gtatt

Warnun

n fFrer i Mädterdor
Obormeieter: R. Staudigl

Freitag, den 27. April, abends 8 Uhr.

renommenen (eitung: Benno PIät 2). lieder- Aben 9zeildingen Eintrittspreise: Wochentags-Fräh-22 v konzerte uud Kinder 30 Pfg.
Lendrai-Quartetts (Leipatg)

Täglich 20 Uhr Form. Kinder 8.--, Studenten 5.- Wochenſaxgs- Um zahlreichen Besuneoh bittet
M. Bnrlien Frühkonzerte mit Trinkkur Mk. 5.00 imLeipziger Verwaltungsgedäude Seebener Straße 172 und rer Warnung

Viraße 69 ab l. Mai auch an den beiden Wittekind-Kassen.

Die Vbungastunden des Chores findenjoera oree i 9 Uhr m im

ark*

de renvarpſrole in großer Auswahl

Harry Hin un dillig. Preiſen

n van e ſei wen 6 n m a M en e
aietwvnn Sämtliche Bäcder für Krankenkagen

Dazu

Füſſſis ha en M. 2m Volkspart
Mittagstiſch

iſt Jhnen dankbar,

wenn Sie ihr ſagen, daß Sil,
Henkels bewährtes Bleich-
mittel, ſelbſt hartnäckige Flecken

ber itige fern
T

Scküttesgades
lurieaböe da

Räder m. Frl. u.
I ]]mm=m7—-———

Das „VolkksblIcatt“
erſcheint zum 1. Mai 1928 als

Fest-Auusscabe

eine T
von

Guterhalrene,
gebrauchte

Pianos
ver Wert preis

Fianenaus
Gr. Ulrichſtr. 33

für dieſe Sonder- Ausgabe die am 30. April herausAnzeigen kommt, erhalten infolge einer weſentlich geſteigerten

c S Auflage u. der hervorragenden textl. Ausgeſtaltung c
Unſere geſchätzten Jnſerenten, Vereine und Vereinswirte bitten wir, die Anzeigen- Aufträge
für dieſe Feſt- Ausgabe O möglichſt bis Freitag, den 27. April 6 uns durch unſere
Vertreter oder durch die Poſt zu übermitteln. Nur dadurch iſt eine geſchmackvolle Ausſtattung gewährleiſtet

Verlag des Vollsblatt Halle a. 6, Gr. Märkerſtraße 6

2
zu höchſten Preiſen
guterh. Anzüge

Smoking
Fahrräder

MusiRK-
inatromente

G be auch f. Möbel
extra gute Preiſe!u

das Wäſcheſtück anzugreifen.

Ein guter Rat iſt immer nühlich!

um Bloicherr-
ohne gleicher

handouwpenſver
der Hartenſteiner Künitler

Leitung: Max Jacob.
Freitag. den 27. April, im, Schloßgartenſalon“
in Merſeburg, nachmittags 4 Uhr für Kinder,

abends 8 Uhr für Erwachſene.

Eintrittskarten in der Stollbergſchen Buch
handlung. Kinder 20 Pfg., Erwachſene 50 Pfg.

xtunlduß ſr Iendoſere

Saudouwpenprer
der Hartenſteiner Künſtler

Cewerhschaftshaus

Hnrz 4244

len
le Händler
o

Halle.

C. Dnchabe 9f

Heute letater Tag

A. Donnerstag, 4 Uhrerregende n
Ein Meisterfilm des Deutschen Lioht-
I Syndikats von der Frische der

ünstlerseele eines Viotorien Sardou

Meinleben

An Riebenlat

Heute letzter Tag:
Die Sandgräfin

wirr rn rm Verfilmungkannten Meisterrowans des
Romanciers Paul

Langenscoheidt
Hans gnobes Geheimnis

8 packende, tempostarke Akte im

Vorzügliche Küche

Laubere bebernachtung

kenne Amen

Volksblatt
Rahmen einer ungemein spannenden, JArbeitsmarkt für das Deinet r kg e e e ececeekh Waehecceceke elJelegenneitsvenaute an

Wohnungs Angebote Mit der ganz großen Besetzung: berühmten Schauspiel „Odette“ von
ctorien ou.un III Dolly ba eEhe Tamary Ralgh A. Rebens kra Italiens Traegödin, in der Rolle

Vpeyer dis Potechins A. Maxondian der „Odette“ 3 Gräfin de Olermont
tour.Mit sicherer Gestaltungskraft und In den u Den

feinem Geschmack, mit dichterischem e
Gefahl ender Wucht mitfrischem. n Huwor und Alfred Gerasch Warwicx War
z Lebenstfreude formte dio J Die spaunenden Begebenheiten dieses
g Regie Paul LangenscheidtsMeisterroman zu einem NMeisterfilm m zieben in nie er, impo-

seltener Schönheit. nGespannt lnuschen wir der a rer
lebendigen Erzählung des Films von
steiniger Straße des Lebens und

oldenen Sternen der Liebe, von
jungem Mutterglück und sprühender

und Gesuche O
wird beachtet und bringt Erfolg.
Abonnenten erhalten bei Aufgabe
dieſer Anzeigen g 83 gorloguns der

Ideen von vinerpoetisohen Kraft ertuüit, von einerimretenden Bild omposition und be-

zwingender Gefuhlswärme beleben die
ungehbeuer packende Handlung.(auch Damen)

Lebensfülle. Märchenhafte Lebensfülle, mäohtiW 4 Brausen des Lebens an den i
welche die Privatkundſchaft (auch Ferner: stätten der Großstadt und der ZauberLandkundſchaft) beſuchen, zum Ver Die Abiakrt u Heimkehr des Grafen einer paradiesisohen stdlichen Land-

faufe von Strickkieidern, h Auctner von seiner Weltreise schaft geben dem Film sein beson-

anzügen, Strum J d rr Hierzu der von der Zensur mehrmalsr n re n v verboten Seusations-
bieten der Kundſchaft Zahlungser-
leichterung durch Wochen oder Mo
natsraten. Sehr leichte Verkaufs
möglichkeit. Ausführliche Angebote
mit Angabe der bisherigen Tätigke t
und Au von Referenzen erbitten
Pareldt Co., C. mh. H.

Wollwarenhaus, Chemnitz
UAnnaberger Straße 19/21.

Auf der Bühne:

Der beste Dressurakt der Welt. Die
größte Attraktion des Kontinents.
Sugendfiehe unt. 14 Jahren
zahlen zur ersten Vorstellung

ab r

Der Tocestlleeer

Der stärkste Film dieses Genres in
5 ungemein packenden Akten.

santer dramatischer e unserem

Von San Frunzisko

Leitung: Max Jaeob.
Sonntag, den 29. April, imin Lauchnädt, nachmittags l Uhr

nachmittags 5 Uhr für Erwachſene

(Das alte Puppenſpiel vom Dr. T
Eintrittskarten in der e vWeinen Kinder 20 Pfg., Wure

Keule r iiſenn an a en

Alle Federn garantiert gewaſchen und ſtaubfrei. Federn,
wie man ſie von der Gans rupfſt, mit allen Daunen per

Pfund Z,50 beſte 8,75 Pr. Halb
Firmg daunen per Pfd. 5, Dreiviertel Daunen

la 6,75 iche zarte Volldaunen 9,50beſteht 10,50 Mit ber Hand geriſſene Federn
87 Jahre mit Daunen A.und weich 6, 6,50 K. Reiner,

Daunenſchleiß 7,50 8,25 K. Verſand gegen Nach-

5 d. ortoederJ. Graupse, Heu-Trehbbin 55 (Oderbruch) 1841

Konſumverein
ehe e e e e eG e
in reicher Auswahl aus den eigenen Fabriken
der Großeink.-Geſellſch. deutſcher Konſumvereine

Rabdattmarten werden auf ſämttiche

r Reelles Nettogewichtn dine r wurden 12550
nden Mitglieder 72

r in dJa 6 Proz. Eintritt 50 Pf. W dinen
unſere noch folgenden Inſerate zu beachten

liſfee Truenpurg
onogramme

Weiß u. Kleider Auslegung der Stimmkartei.
Skick i Die Stimmkartei für die Wahlenere zum Reichstag und zum Preußiſchen

u r legt vom Sonntag, demchl. Sonntag, dems fihes 5 rend der Diewerden ohne der ſtunden von 8—13 und 15--N u

trennen neu auf Sonntags von 10--12 Uhr vormitta
gedämpft 2029 m Rathaus, Wahlbüro r

Meldeamt),Gut Lerhe
t dieſe 7 vünne t e21. Ulri 38 oder zu e Wahlbürd an

Kleine Anzeigen bringen.
Eilenburg, den 23. April 1928haben Erſolg! Der Magiſtrat.

raſch und gut entfernt, ohne

w



Es iſt Frühling. Der Himmel iſt blau die
Eonne ſcheint, im ſchwarzen Geäſt der Bäume
lärmen die Spatzen und auf den Spielplätzen die

t

J e beginntv 9 ß
Vicheriger Stans der Mückenbekänwfung Was iſt im Sommer zu tun

n einer B mit den Vertretern der Wie muß nun dieſe Sommerbekämpfung vorver et z m ſich gehen? ti einen Ueberblick über den jetzigen Stand der Entweder das Waſſer ausſchütten, denne Winterm e die Larven auf das len nen ehen
wurde im Wie r zum erſten Male im ſie ein. Wo das nicht möglich iſt, muß das Vaſſer
r t. durchgeführt. In dieſem mit einer ökigen a M h eede die leichter

nter war die Zahl der überwinternden Mücken als Waſſer iſt, überſchich tet werden. Dadurch

Kinder.
Jn den Herzen erwacht die Hoffnung. Alle

und alle ſind von dieſer Hoffnung erfaßt.
Jch auch, aber
Der Verkäuferin, bei der ich mir Zigaretten

kaufe, leuchten die Augen. „Heute iſt ein ſchöner
Tag ſagt ſie und blickt durch die Ladenſcheiben
in den Sonnenſchein. Jhre Augen bekommen einen
träumeriſchen Glanz und aus ihrem ſchönen
Mund haucht ein Seufßer.

Die Spatzen lärmen, die Kinder lachen und
erwachſene Menſch ſeufzt

Langſam gehe ich die S entlang. Autoshupen. t e ver einem
großen Kleidergeſchäft ſtehen Frauen und be
ſtaunen die Puppen, die das Neueſte fürs Früh
jahr tragen. „Wie ſchön! Wie reizend!“ Und
die Augen leuchten. An den Kleidern hängen
kleine Preistäfelchen, die zum Nachſtnnen zwingen.

wie ſchön, aber Und die Menſchen
zen
Jch treffe einen alten Freund. Er ſteht an

einer Straßenecke, ſteht den vorüberjagenden Auto

nach und hinüber nach dem Eckladen, in dem das
Geſchäft eines Fleiſchermeiſters blüht.

„Schönes Wetter!“ ſage ich. „Man atmet auf,
das Herz ſchlägt freier, die Sonne dringt in die
Seele hinein und

„Quatſch!“ unterbricht er mich. Arbeit wäre
mir lieber. Und was Richtiges zu freſſen
Und er ſeufzt.

Der Sonnenſchein koſt, aber die Seufzer, die
2 hörte, machen mich undankbar. Sinnend ſtehe

vor einem Friedhof. Und dann gehe ich die
Gräberreihen entlang. Jm kahlen, hochſtrebenden
Geäſt jubilieren die Vögel, fie bejubeln die Sonne,
den Frühling, die Liebe, die Luſt. Wie das klingt
Kber dem noch vom Winter gezeichneten Hügelfeld.

Da ſchallt Klagegeſang über die Gräber hin
Und ein Windſtoß raſchelt in verwelkten Kränzen.

Frauen gehen vorüber. Die eine weint.

her St. Die hre n erDie pen an den Zweige
n arſine Mützcchen auf. Die Natur ſchmäckt

und rüſtet ſich. Und der Menſch hofft, lacht

7

und ſeufzt und wartet auf ſeinen Frühling

ere

in och 190 i n. Dir in ges Bitterfeld und Die-

erheblich geringer als im Vorjahr. Sie fanden wird den Larven die Aremmöglichkeit genommen
beſonders in fen e Kellern anſund ſie erſticken. Als ſolche Flüſſigkeiten kommen

ünklen Stellen. Mit der Vinterbekämp Petroleum, Saprol u. a. in Frage. Auf eine
z wird der größte Teil der überwinternden Regentonne genügt ein Teelöffel der öligen8 beſeitigt, der Reſt legt im Frühjahr Eier. Flüſſigkeit. Nach dem Aufgießen iſt die Waſſer

Im Länfe eines Sommers gibt es mehrere Geneobe gut umzurühren ham E das Oel als
nen, daher die. Zunahme. Hier muß die ar ut über die gefamte berfläche aus

ommerbekäm Was einſetzen, durch Be- breitet.
mpfung der im er lebenden Larven und Die Stadt wird die Kleingärten und Haus

pen. Dieſe halten ſich meiſtens in Regenlgrundſtücke während des Sommers ſtändig kon

Eurschiffchen.

Eluz el nes Ei. Puppe

2387 in denen das Waſſer länger ſtehen trollieren und die Nichtbefolgung der Polizei-
leibt und i wird. Deshalb wird die Som verordnung zur Mückenbekämpfung im Intereſſe

merhekämpfung tſächlich in den Schreber der Allgemeinheit zur Beſtrafung melden. An
und Hausgärten e ſein. allen Stellen, die nicht zu Privatgrundſtücken

rend die Winterbekämpfung nur einmalig hören, wird die Bekämpfung von der Stadt ſelbſt
iſt und daher von der Stadt anrhet W werden durchgeführt.
konnte, müß die Sommerbekämpfung
während des ganzen Sommers an Im Saalegebiet hat dieſe Bekämpfung bereits
rer alle ei Wochen wieder begonnen. Um die Bekämpfung wirkſam durch

olt werden, da ſich die Mücken dauernd ent ren zu können, mußten die hier lebenden
wickeln und die Entwicklung je nach der Wärme Mückenarten und ihre Lebensweiſe kennengelernt
3 bis 4 Wochen in Anſpruch nimmt. Jeder Grund werden. Die Bekämpfung konnte in Halle gut
a iger und Verwalter muß. verpflichtet durchgeführt werden, da man ſich in der Bekämp
werden, in den Monaten Mai bis September auf fung in der Hauptſache nur einer Art zuwenden

re Waſſerlachen und andere ſtehende brauchte, der durch das genannte Verfahren erfolg
ſeines Grun zu nhten. tpö u zu Seibe gegangen werden kann. Allehängen (ſiehe Ab dung an der Waſſer rigen Erfolge werden die Einwohner unſerer

emg atmen. Bei Bewegung
er n

des Stadt aber buchen können, daß ſie bei ihren dies
a ſie nach unten, müſſen aber wieder kprigen Sommerſpaziergängen faſt nicht mehr

an die Waſſeroberfläche. von Mücken beläſtigt werden.

im „Roten Roß“ entgegenzunehmen hat. Derſeinen Reingewinn von 31 347,81 Mk. aus
in verfügte am resſchluß 1927 über einen Daraus wird eine Dividende von 5 Prozent auf
nd von 1803 f nungen, von denen ſich die Geſchäftsguthaben gezahlt.

a

rn e r Künſtleriſche Puppenpiele ime a Wordereitung ſin m alte Lanchitädter Theater.
wieſen. So wüſt wie dieſe Verſammlung iſt ine en keine in Halle

au

wohl oder übel darauf hinausgehen, die anderen
rteien herabzuſetzen.

chen Partei
ößte Angſt.

allein Wegen dieſe. So au

es Man muß Mitleid haben mit einer Partei,
ie auf eine ſolch negative Art und Weiſe Politik

treiben will. Deshalb nehmen wir davon Ab
ars gleiches mit gleichem zu vergelten, denn man
oll jedem ſein Vergnügen laſſen. Mögen dieDeutſchnationalen ſich daher noch ein wenig in

ihren Jlluſionen wiegen, nach dem 20. Mai kommt
ſowieſo für ſie der große Katzenjammer.

Gewerkſchaftskurſe.
der u

wieder begonWoldt (Berlin) ſeine Vorleſungen über r

bau und e der Ja

mit derartigem z Unkraut ſich nicht durch

eten (2. Si mit Lichtr r r Univerſitäts-ebäude (Melanchthoneannm), Hörſaal 37, und
ginnen um 19 (7) Uhr abends. 9
Am Freitag, dem D. r abends

19 (7) Uhr ver Profeſſor Dr. B mer ſeine
Vorleſungen Arbeitsrecht“ und am
Montag, dem 30. April, um dieſelbe Zeit, Herr
Profeſſor Dr. Aubin über „Aufban und
Gliederung des mitteldentſchen Wirt
ſchaftsbezirks“. 777,ſtatt im alten Univerſitä re

Hörſaal 1. e erZu allen drei Kurſen werden noch Hö

a re atmen oderenommen. es Ausweis iſt mitzubringen Le entſtehen den

Hörern nicht.

en e. G m. b. H. in Halle legt ſeinen Geen vor den die Vertreter
erſammlung am '27. April, abends 8 Uhr,

Karte

200 Wohnungen am Lutherplatz, 46 Wohnungenan der Kern e und 2 Weh Das Kreisjugendamt Merſeburg hat den Leiter
nungen in der Seebener Straße ſowie in Bit der weitbekannten künſtleriſchen Puppenſpiele,
terfeld 84 Wohnungen am Fläminger Ufer, Max Se W in Hartenſtein im Erzgebirge, zu
in der Raguhner Straße und in der Anhalter ſeiner Veranſtaltung einer Spielwoche im Kreiſe
Straße. Der große Beſtand an Wohnungen hat Merſeburg gewonnen. Den Abſchluß bildet ein
den äftsbetrieb ſo geſteigert, daß am 1. Ok- Spiel im Goethetheater in Lauchſtädttober 1927 der Vo thenhe deh Vorſtandes, Ober am 377 dem 29. April, nach-
s J Wienecke, zum hauptamtlichen Di- mittags 1 Uhr für Kinder und um
rektor beſtellt werden ſollte. Der plötzliche Todſs Uhr für Erwachſene.
Wieneckes am 19. September verhinderte ſeinen Es iſt das erſtemal, daß an dieſer klaſſiſchen
Amtsantritt. Der Vorſtand hat er einſtweilen Stätte ein Puppenſpiel gegeben wird. Es wird
den zweiten Vorſitzenden Reichsbahnamtmann z die Erwachſenen die Sage vom Dr.S u e, zum geſchäftsführenden Direktor be Fauſt geſpielt, vorher gibt der ger derr
ſett r Mitgliederbeſtand der Ge- ſeine kurze Einführung über den Fauſt der
no e verteilt ſich wie folgt: Reichsbahn Sage und Goethes Fauſt.

eichspoſt 571, übrige Reichsbehärden 74,/ Dieſe Mitteilung wird gewiß auch viele hal
reußiſche Staatsbehörden 290, Koinmunal-liſche Freunde des regten veranlaſſen, näch

örden von Halle und Bitterfeld 340, freie Be ſten Sonntag nach Lauchſtädt zu pilgern. Ein-
rufe 1228, zuſammen 4542 Mitglieder. Die Biſtrittskarten f.) ſind in der Goethedrogerie in
lanz ſchließt ab mit 7 666 085,31 Mk. und weiſt Lauchſtädt zu beſtellen. (Siehe Anzeige.)

zerſchlagt den Bürgerblock!

Besucht die Gffentlehe V amfreitag, dem 27. Apri 1928, abends 8 Uhr, im „Thalia-
saal“ Halle a. S., Geiststraße 42 a

Es spricht Reichstagsabgeordneter

Pr. Paul u Ie h
Männer und Frauen, erscheint in Massen!

Yoziaſden Jartei Deutscſrf.
Für e Soziaidemokrarie!

r

Berger zahlt für ihn ſogar die Kurkoſten, tilgt
auch Schulden Dreſchers. Ein Verſchwender
ſchlimmſter Sorte lebt auf Koſten der Stadt

Halle. Geſamtſchuld Dreſchers 862 000 Mark.
In der geſtrigen Fortſetzung des Stadtbank

kapitels „Dreſcher“ wurde zunächſt der Erwerbung
dreier weiterer Häuſer in Berlin Erwähnung getan.
Der r es war 1925 verlangte
D. von der tbank die Zahlung der Reſtkauf
gelder und Grunderwerbsſteuer, zumal er die Er
werbungen als wertvolle Sicherungen Berger
gegenüber bezeichnet hatte. Die Verkäufer waren
Berliner Häuſer- und Bodenſpekulanten, die für die
D. auch erwaltungsgeſchäfte übernahmen und ihm
dank ihrer Kenntnis fauler Machenſchaften ſpäter
manchmal die Hölle heiß gemacht haben.

Ueber dieſe Leute und D.s Berliner „Radio
matoG. m. b. H.“ werden nicht gerade ermun

ternde Auskünfte verleſen. Berger klagt bitter dar
über, daß er zu ſpät von Dreſchers Flucht vor
dem Offenbarungseid (zu dem andere als
die Stadtbank drängten) erfahren. D. war, für ihn
plötzlich, eines Tages in die Kaltwaſſerheil
anſt alt Wörrishofen (Bayern) eingerückt, von wo
er monatlich 700 Mk. und bald noch mehr Kur
koſten verlangte. Daß der ſchlaue Fuchs 7500 Mk.

v mitgenommen, wußte nur noch ſein Pro
uriſt.

Zu der Geldgeſchichte DreſcherSiedelungs- Ver
band wird feſtgeſtellt, daß die Stadthank keine Rück

hlung, wohl aber einen Wechſel in dieſer
Höhe (67 000 bis 70 000 Mk.) vereinnahmt hat, der
öfter verlängert wurde und den Eröffnungspoſten
für ein neues Konto „A. Dreſcher G. m. b. H.“
bildete. Den Gegenwert dürfte der „Großkaufmann“
in ſeine Taſche geſteckt haben. Berger, der für
ihn alle Schulden bezahlte (ſogar Klavier
miete und Dentiſten!), weil er immer daran glaubte,
die riskierten Hunderttauſende ſtrömten irgendwann
einmal aus dem Gutsbetriebe KleinLeutz zurück, erwirkte doch endlich einmal einen vollhregvaren

Schuldtitel gegen D. Er ſchickte ihm einen Sprem
berger Gerichtsvollzieher ins Haus und ließ den
Herrenſitz ein bißchen ausräumen. Die „Beute“
bildeten u. a. zwei angebliche Jugendwerke Hans
Thomas, über deren Echtheit heute noch geteilte
Meinungen der Fachleute zur Sprache kommen.

Obwohl Berger nach wie vor zehntauſende Mark
für Schulden Dreſchers hinauswarf (wohlverſtanden
pro Monat'), hat dieſer die 1925 erworbenen drei
Berliner Häuſer nicht als Sicherheit übereignen
brauchen. Der „Herr Direktor“ begnügte ſich damit,
zu wiſſen, daß D. in jedes ca. 10 000 Mk. für Repa-
raturen uſw. ſteckte und die Mieten ſelbſt einſchob.
Zu ihm paßt trefflich, daß er ſich unter Tränen
des Gauners zum Glauben an deſſen guten Willen
bekannte, weil der mit allen Maßnahmen“
Bergers einverſtanden ſein wollte.

Der Vorſthende fragt, was ihn zu der Schulden
tilgung für D. bewogen habe, worauf Berger ant-
wortet: „Damit man ungeſtört abwickeln
konnte.“ Daß ihm D. immer wieder, wie der
Vorſitzende ſagt, in ſeine Maßnahmen „hinein
fingerte“, hat B. nicht zum endgültigen Bruch beſtim
men können. Dreſcher verſtand es aber auch, mit
„Vermögensaufſtellungen“ Eindruck zu ſchinden.
Hatte er früher ſchon eine mit Erfolg eingereicht, die
Papier- und Goldwertebuntdurche in
ander enthielt, ſo machte er es jetzt mit phantaſti-
ſchen Häuſer,Werten“. Dexweil nahm D. alle ab
zuführenden Einnahmen für ſich und ſein Schwager
räumte Lebenswichtiges von Klein-Leutz fort. Jn
der Kreditliſte vom 30. Januar 1926 erſchien
D.s Schuld zum erſten Male.

Dann wurde der Zeuge Bertram gehört. Er
war bis 1922 Mitgeſellſchafter D.s, dann (wie zuvor
auch!) ſein Prokuriſt. Bertram wurde von ſeinem
Chef, weil unbequemer Mitwiſſer, mit Schupo

friſtlos auf die Straße geworfen.
afür rächte er ſich mit Enthüllungen. Zeuge ſagt,

daß D. durch den „Direktor“ Köppke von der „Anti
monAG.“ zu Berger kam. Bertram glaubt, daß ſein
Chef ſehr viel in KleinLeutz geſteckt habe. Darüber
hinaus war er aber ein Verſchwender
ſchlimmſter Sorte, der ſogar noch in Ber
lin 110 000 bis 120 000 Mk. nebenbei
pumpt e. Mit unſachlichen Kartoffelanbauverträgen
ſei ſehr viel Geld verloren worden. Die Lau-
ſitzer Großbauern waren ſchlauer als
D. Schleierhaft bleibt dem Zeugen (wie allen ande
ren!), wo D. das viele Geld gelaſſen hat. Oft hat
dieſer ſich Stadtbankgeld durch fingierte Uebervei-
ſung an Behörden, wo er es zurückforderte, verſchafft.

Zeuge Stadtbankdirektor Herzog bekundet, daß
D. (kurz vor ſeinem Tode) aus dem Verkauf eines
bislang unerwähnt gebliebenen Ammendorfer Grund
ſtücks 10 000 Mk. Abfindung an Stelle der von Ber
ger rechtsgültig zugeſicherten 700 Mk. Monatsrente
erhalten hätte. Die Geſamtſchuld D. s be
trage heute 862 000 Mk. einſchließlich Zinſen
und Speſen (etwa ein Viertel der Summe. Mit
den Berliner Maklern ſchwebe noch ein Streit wegen
der Häuſer. Jene wollen die Stadtbankr echte
beſtreiten, evtl. aber Hypotheken überneh nen.
D.s Prunkmöbel haben 8000 bis 10 000 Mk. Erlös
ebracht. Der Konkursverwalter D.s habe die Exſumierung der Leiche D.s angeregt, um den Na

weis zu führen, daß dieſer geiſteskrank geweſen ſei.
(D. ſtarb im Auguſt 1926.)

Donnerstag wird mit dem Fall Elsner be-
gonnen.

Straßenſperrung. Die Friedrichſtraße zwiſchen
Stadttheater und Wilhelmſtraße und der Weidenplan
wiſchen Sophienſtraße und Unterberg wurden zwecks
Auswechſlung von Straßenbahnſchienen und Ausführung
von Straßeninſtandſetzunge arbeiten mit ſofortiger Wirkung

auf ungeſähr drei Wochen für den Reit- und Fahrverkehr
geſperrt.

Die Huttenſtraße wird zwecks Herſtellung einer
Walzaſphaltdecke vom 26. April an auf ungefähr wei
Monate für den Reit- und Fahrverkehr geſperrt. Der
Verkehr wird durch die Lauchſtädter und Liebenauer
Straße umgeleit
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Belohnter Ledgcsretter. Der Regierungspräſtdent
in Merſeburg hat dem Hrogtſtengehilfen Georg Boas
Saalderg 16, in An rkennung der von ihm
Auouſt 1925 ausgerührten Rettung eines Knaben vom
Tode des Ertrinkens eine Gelddelohnung bewilligt.

e
r Heeresrenten für Monat Mai ſin m

Thielenſtr. 44 wie folgt ſtatt am 28. April fürempfänger, am 3). Aprn für die H-Rentenempfänger,

am 3. dis 6. Mai für die Nachzügler. Zahlzeit: 8
14 Uhr

Selbſtmord im Kranken aus. In einem hiefigen
Kran enhauſe verüdte in der Nacht ein in den fünfziger

nehender Mann wegen unheilbaren LeidensJahren
loſtmord.
Eine Greiſin umgefahyren. Geſtern gegen 17.30 Uhr

wurde auf dem Marttp'atz eine etwa 70 jährige Frau
von einer Rad ahrerin umgefahren. Die Verunglückte, die
eine ſtark blutende Wunde am Koof davontrug, wurde
in bewußtloſem Zuſtande mit dem Krankenwagen nach
dem Einabethtrankenhaus gebracht.

Es war nicht ſchlimm. Geſtern gegen 21.45 Uhr
rückte das Uederiallkommando nach einem Lokal am
Steinwen aus, woSchlägerei entſtanden war. Beim Eintreffen der Begmten
war die Shlägerei beendet. Verletzt wurde niemand.

Drei Jahre Zuchthaus für einen
lichen. Der 4.ſährtge Schloſſer Emil Küpp, ein
vie ach vorbeſtrafter Menſch, ſtand wieder einmal
wegen Debſtahls vor Gericht. Fetz: wurde ihm zur
Laſt gelegt. in ſieben Fällen Paletots aus beſſeren
Lokalen und einen Reſekoffer mit Inhalt von einem
Au o geſtohlen zu haben. Das Gericht erkannte auf drei
Jahre Zuchthaus und Stellung unter Poligeianfſicht.

Vad Wittekind. Am l. Mai beginnen wieder die
be iebten Kurtonzerte, ausgeführt vom Halliſchen Sym
phonie- Orcheſter unter Leitung von Benno Plätz. Näheres

ſi e r t 5nteil.
Vom Füm.

Ramper, der Tiermenſch.
Ufa, Alte Promenade.

Das gleichnamige Schauſpiel von Max Mohr hat nun
auch ſeine Verfilmung erfahren, und zwar eine glückliche
Der Nordpolflieger Ramper erleidet ſamt ſeinem Flug
zeugpiloten Schiffbruch. Sie ſind in das eiſige Schweigen
des Nordands verſchiagen. Der Pilot erkrankt und er
ſchießt ſich. Ramper verwildert. Nach 15 jähriger Ab-
eſchiedenheit von den Menſchen wird er von Walfiſch
ängern ge angen genommen und als ein „wildes Tier
an einen Schaubudenbeſitzer verkauft und zur Schau ge
ſtellt. Durch einen Arzt wird er als Menſch erkannt
und in einem Pychiatriſchen Jnſtitut wieder zum
Menſchenbewußtſein zurückrerufen. Er verſteht aber die
umgewandelte Welt nicht mehr. Auf der einen Seite
Reichtum, Vergnügen und Wolluſt, auf der anderen
bitterſte Armut. Er will in die Wildnis zurück, doch
hindert ihn ein Mädchen, das es mit ihm als Tier gut
gemeint hatte, daran. Als er aber ſieht, daß dieſes
ſeinetwegen den Geliebten opfern will, gibt er es frei
und ährt als Walfiſchfänger wieder gen Norden. Das
alles ſteht unter dem gewaltigen Eindruck Paul Wegeners,
der die Titelrolle ſpielt Man kann wohl ſeine ſchau
ſpielen tiſche Lerſtung in dieſem Stück als eine ſeiner n
be eichnen, die den Zuſchauer von Anfang bis zu Ende
im Banne hält. Neben dieſem Film laufen noch ein
Fum von einem Oſtſee-Badeort mit wundervollen Natur
aufnahmen, ein amerikaniſcher Eheluſtſpiefilm, bei dem

die Hoſen an hat, und die aktuelle Woche an.Se

Am Rüdesheimer Schloß ſteht eine Linde
UfaTheater, Leipziger Straße.

Wie ſchon ſo viele Schiager, ſo mußte auch daspopu äre Lied Um Rüdesheimer Schloß ſteht eine Linde“

8 einem Filmtitel herhalten. Die Handlung um dieſes
ſed verum bewegt ſich natürlich wieder in den aus

getretenen Paden der Rhein und Studentenfilme, i
alſo wieder Kitſch im wahren Sinne des Wort
Die Darſtellung vermag einigermaßen zu entſchädigen.
Die blonde Vera Schmitterlösw und Werner Juetterer
ſpielen die Hauptrollen recht annehmbar. Etwas Humor
in den Kitſch bringt Carl Walter Meyer als Schmiede
lehrling. Jm Beiprogramm laufen zwei gute Grot sken,
ein her licher Naturfilm von Alaska und die Ufa- Woche

ſchan 4Heut' tanzt Mariett!
Ein Lya-MaraFilm in der Schauburg.

Ein richtiggehender Publikums film, rührend, mit
happy end und einer grenzenloſen Liebe, die nur ſo im
Gelde wühlt. Für den ernſthafteren Kritikus allerdings
bisweilen reichlich gewagt. Oder wollten die Verfa
ein modernes Marchen denn im Märchen iſt alles
möglich ſchaffen Jedenfalls iſt da ein nettes Mädel
(die Lya Mara), die der Papa Bürgermeiſter wie weiland
Moſes in einem Körbchen am Strande gefunden hat,
mit dem ſich ein reicher, aber hübſcher junger Herr einen
tollen Scherz erlaubt: Er läßt ſie drei Tage lang als
Prinzeſſin leben. Als das Kind die Wahrheit erfährt,
geht es verärgert von dannen, trifft einen Barbeſiger
und hat eine blendende Jdee: Die Mariette-Bar wirdZugrraft der beſten Geſellſchaft. Selbſtverſtändlich
ommt auch der reiche, aber hübſche junge Mann

und wetteifert mit einem ſteifen Grafen um dasMäde bis das happy end ſich einſtellt.
Darſtellung und Regie ſind ſehr gut, namentlich letztere
hatte dioerſe originelle Einfälle, insbeſondere ſchaltete ſie
einige hübſche Trickaufnahmen ein. Auch die v tut
ein übriges, den Publikumserfolg zu ſichern. im
Film die Mariett tüchtig tanzt, wird auch auf der Bühne
getanzt. Margit Koſchar-Vernon, eine noch jugend
liche Spitzentänzerin, produziert z in ſehr reizvollenTan jſzenen. Dor übrige Filmteil bringt die Wochenſchau,
einen Film über das Frettchen und die Groteske
„Eifer ucht iſt ein Leidenſchaft dt.

Die C.-T.Lichtſpiele, Große Ulrichſtraße 51, ver
anſtalten in der Zeit vom Donnerstag, den 25. bis ein
ſchließlich Sonntag, den 49. April, abends 10.45 Uhr,
nach Schluß der g. wöhnlichen Tagesvoorſtellungen Nacht
vorſtellungen mit dem feſſelnden Sexualfilm: „Bis ins
dritte und vierte Glied“. Der Film, der vom Verein zur
Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten, unter wiſſen
ſchaftucher Mitarbeit des Herrn Univerſitätsprofeſſors
Dr. J. Mayr (München) hergeſtellt wurde, behandelt
das Thema: Die Liebe und ihre Gefahren“. Den
wiſſenſchaftlich erläuternden Vortrag hält Herr Friedrich
Maier- Roman (München). Räheres iſt aus dem
heutigen Jnſerat zu erſehen.

Saactkreis
RNietleben. Aus der Partei.
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gliederverſammlung ab, die ſich faſt ausſchließlich
nur mit der Wahl am 20. Mai beſchäftigte. Vor
erſt hatte die Verſammlung über die diesjährigeMaifeier geſprochen und den Plan des veran

gut ßen. un ſprach oſſe Sch
noch einmal r über die Bedeutun
und legte der n einenüber Flug laſonſtige Wahlarbeit vor. e ſehr rege Aus-
Frage die ſich n ſchloß, bedeutete, daß die

noſſen auch diesmal wieder gewillt ſind, die
harte Wahlarbeit zu leiſten im Je

n

anche gute Anregung zum Ausdruck. Die Auf-
teilung der Arbeiten erfolgte nach gewohnter Art
und wir wiſſen auch, daß jeder Genoſſe ſeine
Pflicht erfüllt und auf dem Poſten, der ihm zu
getan wurde, ſteht. Die Sozialdemokratie Kön-
nerns geht gerüſtet in den Kampf. Zum Schluß

b Genoſſe Werner noch einen kurzen Bericht
über die letzte Stadtverordnetenſitzung.

Trebitz bei Könnern. Guter Anfang. Am
Sonnta die Sozialdemokratie mit einer
utbeſuchten Verſammlung den Wahlkampf.Landiagetandidat Genoſſe Möller r e
rach in ſeinem Vortrag die in den letzten vier
ahren betriebene Bürgerblockpolitik und ver-

chonte dabei aber auch nicht das verantwortungs-loſe Verhalten der Kommuniſten im Reichstag.
Der Kommuniſt Peter, der mit ſeinem Sta
von Könnern gekommen war, ließ dann auch ſeine
Walze gegen die Sozialdemokratie abrollen. Nur
wetterte er gegen die von der Verſammlungslei-
tung feſtgeſeßte Redezeit und kündigte an, daß er
ich wohl heute fügen werde, aber in den kommen

Verſammlungen es darauf ankommen laſſe.
Nachdem er eine halbe Stunde den Kübel über die
7 ldemokratie und die Gewerkſchaften aus-
geſchüttet hatte, ſagte
nem Schlußwort bittere

ihm Genoſſe Möller in ſei-
rheiten. Peter ver

ſuchte dann noch beim Schlußwort Möllers ſeinen
roßen Geiſt rch die wüſteſten Zwiſchenrufe
undzutun. Die übergroße Mehrheit der Ver-

ſammlung wußte aber das Verhalten Peters rich
tig zu werten.

ſteuer zuMittel aufgebraucht ſind und vzricufig

r auf
duber verſu

lfen, indem andere B

zur der Ziegenzucht aus Gemeindemitteln eine ſauſende je rche Beihilfe von 30

Mark bewilligt, ar nur, wenn keine Herab-ſetzung der jetzt beſte enden Beiträge vorgenom-

men wird. Eine ſehr umfangreiche Ausſprache
ab es bei der Beratung eines Antrages des Kir-Fenvorſtandes dur aſtor La u auf Ueber-

nahme der Kirchenſteuer auf die Gemeindekaſſe.
es wollte ſich die Kirche den Mantel der Ar-

iterfreundlichkeit umhängen, indem man ver-
ſucht, die Steuer auf die Grundvermögensſteuer
umzulegen. Man will die Großbauern zur
Tragung der Steuer mehr u w. Gut ge-
meint, Herr Paſtor, aber Jhr trag verfiel
tro der einſtimmigen Ablehnung. Die poli
tiſche Gemeinde hat nicht Luſt, ſich zum Büttel
der Kirche zu erniedrigen. Holen Sie p. Jhr
Geld, wo Sie es kriegen können und den
37 Großen, die vor lauter „Armut“ nichteben können. Wer die Steuern nicht aufbringen
kann, der möge der Kirche den Rücken kehren.
7 Auffällig iſt es, daß das deutſchnationale Mit-
lied der Gemeindevertretung, Gutsbeſitzereltſch, ſich ſchon ſeit einem halben Ihre

nicht mehr in den Sitzungen läßt. Jſt er
ſchon vor den Neuwahlen mandatsmüde?

Beeſenlaublingen. Fuß gefaßt. Sonntag
fand hier die erſte öffentliche Wählerverſammlung,
einberufen von der SPD., ſtatt. Zunächſt feſſelte
der Wahlfilm „Dein Schickſal die Erſchienenen,unter denen ſich auch zahlreiche Kommuniſten be

nden. Genoſſe Möller (Halle) verſtand es dann
ſeinem ſehr intereſſanten Referat, die Beſucher

mit Ausnahme r ganz Unentwegten bis zum
n. Die Kommuniſten hatten ſich

ihren Freund Sachſe aus Halle verſchrieben, der
nun die Weltrevolution in Beeſenlaublingen
entfachen ſollte. Aber es kam anders. Die Redezeit
von 20 Minuten war ihm zu wenig, ſintemalen es

it, wo alle
e angeſpannt werden müſſen, extra von Halle

kommen und dann nur ſo wenig Gelegenheit zuPaben ſeinen Kohl zu verzapfen. Nachdem er dazu

doch reichlich eine halbe Stunde für ſich in Anſpruch
genommen hatte, u Sachſe abtreten. Und wohl
aus Scheu vor den Widerlegungen im Schlußwort
des Genoſſen Möller verließ er mit ſeiner ganzen
Geſellſ randalierend, johlend und ſingend das
Lokal, auf dieſe Art die edle kommuniſtiſche Aus
drucksweiſe demonſtrierend. Ehrliche anſtändigeArbeiter würde ein Gruſeln überlaufen, wenn ſolche

mal zur Macht käme. Jm Schlußwort
konnte ſich ſſe Möller kurz faſſen, weil ja die
kommuniſtiſche llſchaft den beſſeren Teil der

erwählt hatte. Mit der Ermahnung; am
20. alle Stimmen der Liſte der SPD. zu geben,
fand die ſeit Jahren erſte größere Verſammlung d
SPD. in Beeſenlaublingen ihren Abſchluß.

licher Zuſtellung zunächſt bei dem Brieftr oberbe dem t and. tamt derer ie Poſt
iſt verpflichtet, fehlende Nummern nachzuliefern.

t

üter
der Wahl von 1425 Morgen
rbeitsplan Krankenhauſes

ttverbreitung und nutzt damit in

Ha

großen

Da Sie die Zeitung bei derſerkannt.n v Poſt ein. müſſen Sie e bei unpüntt-
ugW Aatevorſteher ſind aber dadurch verpflichtet, für

haben. er und Fernſprechanlagenge zu tragen. Beſteht darin ein Mangel, dann

4 rg Querfurt

r öä Sz F r „Sonne“.r unſerer Keichstagsl
abgeordnete Dr. Paul Her ab Sonnabend vollſtänNietleben findet am Nach einer Bee Verkehrsbeſchränkungen u ſamt e ZenenkungeSe der ennte ene ab Aprh 16 ühr, in egfal.
ſprache, in der der Wille der Parteigenoſſen, Die Hartenſteiner unter
Unſerer Sache zum Siege zu verhelfen, ſtark zum Leitung von Max Jacob ſpielen in Merſebur
Ausdruck kam, beſchloß die intereſſante Sitzung. im arfenſaron e Freitag, dem 27. t
Und nun tue jeder ſeine Pflicht! nachm 4 Uhr, für Kinder, und abends 8 UhrKönnern. Zum Kampf bereit! Am für Erwachſene. Dieſe Spiele erfreuen nicht nur
Freitag hielt der Ortsverein der SPD. eine Mit Kinder Erwa Die Harten-tei le iſpieler ſind d e kanſteriſchen

ner nſpieler urch ihre ekeſtengen PWeit bekannt. (Siehe Anzeige.)

Wie die Kirche Macht erwirbt. Wie wir er
ahren, hat die ſeine Kirche in Merſeburg im
nſchluß an die aSiedelungen ein Areal

nd zur Errichtung eines
ekauft. e katholiſche r5 geſchickter Form die unleid-

lichen Merſeburger Krankenhaus- Verhältniſſe zur
Erweiterung ihrer Machtpoſitionen aus.

Das rte Fahrrad. Ein neuer Fahrrad
diebſtahl wurde am Montag vor dem Poſtamt
verübt. Geſtohlen wurde ein Geſchäftsrad, das
von dem Boten an den S tänder ange
gen war und mittels Nachſchlüſſels gelöſt ſein
muß.

Ein Dummerjun reich wurde am Montag
an dem neuen Kaufhaus der Firma Conitzer da
durch verübt, daß vom Gotthardtsteich aus eine
der ſchetbe mit einem Stein eingeworfen
wurde.

Das Elend auf der l Am Montag
brach an der Faſanerie ein nderſchaft be
findlicher Arbeiter vor Schwäche zuſammen. Er
war erſt vor kurzem aus dem Delitzſcher Kranken-
haus entlaſſen worden und wollte nach Leuna,
um dort Arbeit zu ſuchen. Er wurde ins Städti-
ſche Krankenhaus eingeliefert.

ammenſtoß. Am Sonntag ſtießen in derde Straße ein Radfahrer und ein Motor-
radfahrer
Radfahrer überholen und u ihn dabei an. Der
Radfahrer, der erhebliche Verletzungen erlitten
hatte, mußte dem Städtiſchen Krankenhaus zu
geführt werden.

Der Schkeuditzer Mufſſolini.

kurzerhand abgewieſen. Die Annahme der ſäch
Beſoldungsordnung in der jetzigen Form konnte nur

e r verhindert wurtimmung te

gen die Genoſſin und den Genoſſen t

durch den Ordnungsblock geſchaffene ungerechte Be
ehrzahl
Die Unter

oldung am ſchlechteſten abgeLieg Gennbe l Betreffenden Ein
ſpruch erhoben worden.

Am Donnerstag wurde dem Direktor der Spar
kaſſe von Herrn Bürgermeiſter Patzſchke eröffnet,
daß die mitunterzeichneten vier weiblichen Angeſtell
ten, die ſchon bis zu 13 Jahren bei der Stadtſpar-

kaſſe e nd, ihre nei vondem Ein r r zurückzuziehen haben,
andernfalls die Kündigung ſofort
S e Nach dem Motto: „FrißVogel oder ſtirb“ iſt hier von dem ehemaligen radi
kalen Bürgermeiſter, dem Ordnungsblock zuliebe,
ehandelt worden. Eine derartige reaktionäre Hand
ungsweiſe ſteht wohl im öffentlichen Leben einzig

da. Dabei beruft ſich auf einen angeblichen
Magiſtratsbeſchluß, der aber nach eingezogenen Er
kundigungen gar nicht beſteht. Eine derartige Handbung weiſe iſt geſchehen bei einer Behörde, deren

Vertretung eine Arbeitermehrheit aufzuweiſen hat.
Aber dieſe Vertretung iſt ſchuldlos; ſie iſt von dieſer
m x Diktatur nicht unterrichtet.

Handelt es ſich dagegen um die Bezüge des Herrn
Bürgermeiſters, ſo werden alle Regiſter gezogen, um
für ſeine Perſon das günſtigſte herauszuholen. Da-
bei findet er tatkräftige Unterſtützung bei der KPD.
Ueber alle dieſe Maßnahmen wird noch manches
Wörtchen an der richtigen Stelle zu reden ſein.

Die Kunſt des Liebesver-
ber Vieh 52 Frr vesam t vera tetatte. Vor ren Saale ſprach der Genoſſe

r. Hodann (GBerlin) über Fragen des Ge-
W und erntete ſtarken Beifall der
geſpannt lauſchenden Zuhörer. Für den Bildungs
ausſchuß war dieſe Veranſtaltung ein voller Er

Die h AmSonnabendnachmittag wurde der Automobillöſch
zug nach zwei r t an der Elſter über
nommen. Mit zwölf lrohren wurde unter

roßer Beteiligung der Bevölkerung die Leiſtungs
ähigkeit bei Feuersgefahr vorgeführt. n

de dieſes rin gehreuen n igen Feuerwehrunter Beiſein der überßr

es
euerlöſchweſen im Kreiſe

niſiert worden iſt.

übergeben. In derupt iſt es den We den de ausSe Genoſſen en edanken, daß das

t erſeburg moder
ſchüſſe gelei riß v e fung

eiſtet, ſo wäre die Anes wurde allſei a
der Hauptſache wird der neue e

e

da
auf dem Lande Verwendung finden.

uſammen. Der n wollte den

iſ

ehe
der

z. der teſe ehig de detccgeiae er

Oberelobiean. Selbſtmordverſuch AmSonntag verſuchte der der a ihre be
kannte rt Alfred K. ſeinem Leben frei
will machen. einen ſoforther t wurdenverſuche gemacht, die von Erfolg begleitet waren.

Kreistag am 30. April.
Am Montag, dem 30. April, findet der nächſteKreistag ben Krei es Querfurt ſtatt. Er wird

en t dem Krieg nene en für die
Kreisſparkaſſe und einer Neuregelung der Benenden beſchäfti zen Fernerwird über die elnfahring caer reisſteuer vom

Grundſtückszubehör und den Ausbau des im
Kreiſe liegenden Teiles der Straße Wendelſtein-
Memleben zu beſchließen ſein. h ſoll zum
Ausbau der Straße Unterfarnſtädt-- Alberſtedt
eine i ewährt werden. Das Hauptintereſſe
wird natürlich der Kreishaushaltsvoranſchlag für
1928 beanſpruchen.

Querfurt. Eine ſtädtiſche Warm-
waſſerbade anſtalt wurde kürzlich in den
Erdgeſchoßräumen der ehemaligen Baummühle
errichtet und ſo einem lang gehegten Wunſche
und Bedürfnis der Einwohnerſchaft entgegen
gekommen. Die Einrichtung iſt zweckmäßig und
geſchmackvoll. Neben drei nnenbädern wurde
eine Reihe von Brauſebädern in Zellen und ein
großes Brauſebad für die Schuljugend errichtet.

Freybu Fußgängerfalle. Ueber dieBahihofeallte u ä inge in der Nacht zum
ein

e

rahtſeil geſpannt, über das die
Leute, mit dem letzten r hier anlangtenfallen mußten. Verſchiedene Perſonen haben ſich
an dem verroſteten Drahtſeil ißwunden zu
gezogen.

Mücheln. Schulneubau. Laut Beſchluß der
ſtädtiſchen Körperſchaften vom 4. Auguſt 1927 iſt der
Bau der neuen Schule beſchloſſen worden. Der Bau
wird etwa 200000 Mk. Koſten verurſachen, von denen
145000 Mk. durch die Stadt zu tragen ſind.

Niedereichſtädt. Wahlverſammlung. Am19. m fand im Se weindesgthaf ine htfent-

liche Wählerverſammlung der ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtand Kampf S den Bür
erblock, u dem Genoſſen Stadtrat Wen-
ch e ck (Merſeburg) das Wort erteilt wurde. Das
eferat wurde mit großer Begeiſterung von den

und verlief ohne Dis

O

lung der
kleinen ſchwar

an 4 der wrwirten umaeinen La

werden im Saal, und man hörte
Mund der kleinen Landwirte: Der hat recht,
iſt es wirklich. Und kein Landwirt
bei der Tellerſammlung, etwas hineinzutun.Zeichen, daß die Lankwirte es gemerkt

wer der Schuldige an ihrer Notlage iſt.

Sanmngeruuusn
Kürzlich wurde Deke da die Städte

rzlich wurde gemeldet,und größeren Landgemeinden z eldes und

der Goldenen Aue ſchon einem nde fürdie Gasfernverſorgung Jammer loſſen hier

mit Ausnahme der Stadt Sange
Sache liegt C Der Verband der
mittleren Städte der in a hat einen
Ausſchuß zur Bearbeitung der sf
ungsſache gebildet. Dieſem Ausſchu

ter Dr. Becher (Sangerhauſen) an.
Da der Ausſchuß r andere, rationellere Re
elungen erwägt als die von der Stadt Nord

uſen für das Eichsfeld und die Goldene Aue
vorgeſchlagene, ſo erklärt es ſich, daß der Kreis
San erbet hier nicht mitmacht.

3 Gaswerk der Stadt Sangerhauſen wird
bei der Verſorgung des Kreiſes Sangerhauſen
und vielleicht noch weiterer Gebiete eine Rolle

ielen, allerdings nicht zur ausſchließlichen
peiſung der Anſchlußleitungen, ſondern als ver

mittelnde i enſtation des Großwerkes, für
das man ſich ſpäter noch entſcheiden wird. Auch
die von der Stadt Nordhauſen vertretenen Be
trebungen ſind noch keineswegs ſo weit gediehen,

ß man ſchon an den Bau von Rohrleitungen
uſw. dächte. Es handelt ſich zunächſt nur um die

geren von ten; die erſorgung ſelbſt iſt noch in weitem Felde

ilz“Großmutters goldene Hochzeit. Eine
in der ganzen Stadt ſeit zwei Generationen be-kannte rn aus Hainrode, Bertha Schütten
diebel, hat unter allgemeinem Anteil goldene
Hochzeit gefeiert. Seit ungelege 30 Jahren machtdie Frau zweimal in der e den dreiſtündigen
Weg von Hainrode im Harz nach Sangerhauſen
und zurück. Sie verkauft W des Waldes,
die ſie mit ihrem Manne ſammelt. Jm Frühling
und Sommer kommt ſie mit Blumen, zur Pilzzeit
mit ſchmackhaften guten Waldpilzen und zur Weih
nachtszeit mit Tannengrün und t
Ueberall iſt ſie e geſehen und findet immer
Abſatz. Sie iſt 7 P alt, ihr Mann ein Jahr
älter, die Eheleute n ſieben Jungen gehabt.

Kelbra. Parteiverſammlung. Am
Sonnabendabend fand im Altendorfer Gaſthof
eine W unſeres rteivereins ſtatt.
Genoſſe epfand als J erſtattete zunächſt einen Bericht über die am Sonn
tag, dem 15. April, in Berga m

des Unterbezirks
„Ssgos J die in m die zu leienden arbeiten ausführli ſprochen unde gelest wurden. Für die zum Agllatnbenn

elbra gehörigen Orte wurden die Flugblattver

ä



An die Ortsvereins!
Wahlzeitungen verbreiten!
Die bereits angekündigte Wahlzeitung

in den

„Kinderreichtum Gegen vder Fluch Sprechapparate
Aus dem Reichsbund der Kinderreichen
c am Son die Arbeits dem

e Kreiſe des sverbanVergleen- Anhalt im Reichsbund der Kinder burte
rei Tagung ab, zu der auch an uns eine Gedanke

eret n l0ders 8 Olperg, binhten, als wir dei dieſer Velegenheit Studien imſtWahlarbeit, u biet dieſes n Organiſationskörpers S
achen konnten. Kein Geringerer als der i auch wenn in den ſieben Jahren die abſtei

t Eisleben
4

Ei ergangen war, die

tende, Herr Hans Konrad aus Dün ſ zu dem T u Es kann natürlich n
ga Preſſe ſein, nur rein referierend

hmen, es w

el
cht

Stellung zu ne

wi C iPoſt und zum Teil als Bahnexpreßgut. Falls dentlie Vetſenine ſondern eine v Sieg

Genoſſen! Erfüllt Eure Pflicht! An die
Arbeit!

Der Beztrksvorſtand der 6P9.

teiler beſtimmt. Mit Freude konnte feſtg
werden, daß alle Genoſſen illt ſind, die zu leir Parteiarbeiten n e men Als

egierte zu der am Sonntaäg, dem 239. April, in
Halle ſtattfindenden rrirr r wurden die Genoſſinnen Scharlach u Kbpler
beſtimmt. Unter Verſchiedenes fand wieder eine
rege Ausſprache über kommunalpolitiſche Angeſclenheitet ſtatt. don

Kreis Eckartsberga
Heldrungen. Mit Gas vergiftet.

Gaswerk ſeit 22 Jahren beſchäftigte Kaſſterer Hermann
Erbs mehl vergiftete ſich durch Einatmen von Leucht
gas auf ſeiner Arbeitsſtelle. Die Gründe der Tat ſind
unbekannt.

Mansfelder Kreiſe
Wie lange noch gedulden?

Vom Deutſchen Bergarbeiterverband wird uns
chrieben:

Wie ſchon geſtern mitgeteilt wurde, dieSchlichtungsver r von Diensta a Dor
abend, den 28. April, durch den Schlichter vertagt
worden. Wenn man der erſten Vertagung, die aus
rein techniſchen Gründen erfolgte, noch einiges Ver
i entgegenbringen konnte, ſo iſt mit der letzten

ßnahme des Schlichters ein berechtigter Unwille
unter der Mansfelder Arbeiterſchaft hervorgerufen.
Der Schlichter, der Laufe der letzten

mit ſeinen Schiedsſprüchen die reaktionäre
ohnpolitik der MansfeldAG. unterſtützte, ſcheint

t eine andere Taktik einzuſchlagen, damit die be
tigten Forderungen der Mansfelder Arbeiter

e unter den m fallen. Es ſteht feſt,
r

W
im Mangsfeldſchen Bezirk gegenüber anderen
chaftsbezirken die allerniedrigſten Löhne bezahlt

werden. Wie es ein Arbeiter mit einem Stunden
lohn von 42 Pf. fertig bringt, i und ſeine Familie

n zu ernähren, iſt kaum begreiflich.
Ein Hungerdaſein kann doch nur damit gefriſtet
werden. Den Herren Direktoren wäre einmal zu

fehlen, ſich mit einem ähnlichen Betrage zu be
gnügen, denn was für den Arbeiter ein Jahres
einkommen bedeutet, iſt für den Direktor ein Monats
einkommen. Ein menſchliches Verſtändnis gegen
über dem Arbeiter wäre dann in der Zukunft eher

lich.wo Mansfelder Berg und Hüttenarbeiter haben

unter der Rationaliſierung ihre Leiſtungsfähigkeit
auf das Aeußerſte angeſpannt. Ein Entgegenkommen
in der Lohnfrage wird aber immer ſtrikte abgelehnt.
Unter der grenzenloſen. Schufterei ſind auch die Un
glücksfälle in erheblichem Maße geſtiegen. Wir er
warten von dem Schlichter, daß er alle dieſe Argu
mente mit in den Vordergrund ſeiner auszuarbeiten
den Lohntafel ſtellt.

An die Mansfelder Berg und Hüttenarbeiter ap
pellieren wir, ſich nur an die Parolen der Gewerk-
geren zu halten und keinerlei Parolen der politi

n Tageszeitungen zu folgen. Die am Tarif be
teiligten Organiſationen werden alle Hebel in Be
wegung ſetzen, daß die gerechten Forderungen der
Arbeiter durchgeführt werden.

Mansfelder Berg und Hüttenarbeiter, ſeid für
kommende Kämpfe gerüſtet!

Hodann in Helbra.
Der Winterſaal der „Sonne“ war am Sonn

abendabend bis auf den letzten Platz gefüllt. Es
kann gleich vorweg geſagt werden: Wenn Hodann
wieder in Helbra ſpricht, wird dieſer Saal nicht alle
Zuhörer faſſen können. Neben der glänzenden Rhe
torik beſitzt Hodann noch die Gabe, au chwierige
wiſſenſchaftliche Fragen ſeinen Zuhörern ſo einfach
und doch klar zu erläutern, daß jeder dieſe Dinge
verſtehen kann. Daß die J eine Not
wendigkeit war, bewies die Frageſtellung. Ueber20 Fragen wurden von Dr. Hodann eingehend be
antwortet.

Am Sonntag fand im Jugendheim eine Tagung
ür Jugendführer ſtatt, die zumeiſt von Jungſozia3 SAgJ.- und gewerkſchaftlichen Jugendgruppen

beſucht war. Es waren nahezu 80 Jugendführer
vertreten, u. a. auch aus Vernburg, Halberſtadt,
Frankenhauſen, Aſchersleben, Hoym und aus der
Umgebung von Helbra, Gerbſtedt, Hettſtedt uſw. Die
Tagung hielt den ganzen Tag an. Am Vormittag
wurden die für die Erzie ungsarbeit an den
Jüngeren in der Gruppe wichtigen Fragen behan
delt. Am Nachmittag wurden neben den Fragen, die
den geſchlechtsreif gewordenen Menſchen angehen,
beſonders der geſellſchaftlichen und der politiſchen
Seite des Problems eingehend Beachtung geſchenkt.

Es kann feſtgeſtellt werden, daß die Tagung für
die Jugend und Parteibewegung am Orte äußerſt
wertvoll war. Auch die zahlreich erſchienenen aus

ärti Freunde ſchieden mit Dankesworten an 3 Wochen zl Tener hen iſt mit dieſer Tagung ein 'meinſchaftlicher Körperverletzung und
Kodann.

Der am

achbar
kreiſen. Soweit die Entwi dieſer Organi
ation in Mitteldeutſchland eurteilung ſteht,
cheint die Leitung im Gegenſatz zu anderswo
z ſein. Denn aus dem Munde des Lan

desverbandsvorſitzenden, Herrn Trumpoldt aus
Magdeburg, konnten wir
land die eweging ſchlecht vor
ſtünde wohl eine Antipathie. Jn
zieht man es nach den Worten des Redners vor,

Ut eine andere Bewegung r n, die dem Gee mehr cnung trägt: das
e

burtenrück ne
nblick auf die Bebedeutet im

tum Segen oder Fluch“. In nahezu an
der halbſtündigen Ausführungen behandelte der Red
ner das Thema, um dann nach mehr als merkwürdigen Redewendungen zu der Schlußfolgerung zu
kommen, daß

Kinderreichtum P uch wird
en ſche e e W denr u

die Zahl der Abtreibungen ſteigt.

Angeſichts dieſer en erſcheinen manche

eini

Abſchnitte des Vortrags
verlohnt ſich ſchon, die Gedankengänge des Redners
kritiſch zu betrachten. Nach ſeinen e bil
det der Menſch im r zur angeblichen Pro
dukrivität der Natur eine Ausnuhne, wentgſtens,
oweit er nicht der Klaſſe der Kinderreichen ange
ört. Dem i folgt der Sommer und ihm
lgt der Herbſt mit dem e und r das

nicht in viel höherem Maße n Menſchen gel
ten? Ganz abgeſehen davon, daß der Vergleich mit
der Natur gert hinkt, daß es dort, ſoweit Produk-
tivität her durchaus nicht drunter und drüber
geht, daß ſelbſt der Urwald ſeine er hat, diedie Bäume nicht in den Himmel e wird
der Redner insbeſondere der Arbeiterklaſſe im gegen

Cirrg be Ernſt nich oll
egenſätze im t nicht zumuten wollen

hemmungslos auszuleben. Auch dann t, wenn
der oſſene Reichsinnenminiſter Keudell dem
ine der Kinderreichen ſeine Sympathien
offenbart.

Begriff, beiſpielsweiſe als Mansfelder Bergarbeiter
über eine Zahl ſo vieler Kinder zu verfügen, würde
das nicht das Elend in Permanenz bedeuten? Es
liegt uns V fern und das betonen wir aus
drücklich, die Miſſion der Frau als Mutter verant
wortungslos zu verkleinern oder etwa die Freude
am Kind in Abrede zu ſtellen; beide Dinge aber

ſich nicht, wenn Kinderreichtum geradezuerdrückende Not, Sorge und Elend im Gefolge hat.
Der Vortragende ſagt ja ſelbſt, daß es geradezu
furchtbar iſt, daß in unſeren führenden Schichten,
in denen die Nöte der Arbeiter wer ſo
r Kinder ſind und er unterſtrich noch
an ers, daß unſere Vorkriegszeit daran geſündigt

at,
recht viel Knaben und damit viel Soldaten zu

haben!

„Mit dem Schwert wird kein Land erobert, das
zig uns der Pole, der den Pflug führt, und die

urch das Schwert leben, werden durch das Schwert
umkommen“. Dieſe mehr als klatſchende Ohrfeige
verſetzte der Redner, der nach ſeinem Bekenntnis
nicht daran denkt, ein großes Heer zu haften dem
Militarismus. Leider zieht der Reichsbund-
vorſitzende der Kinderreichen daraus keine Nutzan-

wendung. Denn r iſt keine Frage
für ſich, ſie bedingt zur geſunden Entwicklung

eine Umwandlung der beſtehenden Geſellſchaftsne Um r m
ſonſt wird der Arbeiter mit ſeinem Kinderreichtum
r Aſchenbrödel der kapitaliſtiſchen Geſellſchafts
aſſe.

ren, e in Mitteldeutſch
Rileleuſſslact

ſtrebungen dieſer Zukunft den Boden einer e Bevölkerungs
neuen Organiſation ſonach den direkten Gegenſatz politik erſchließen ſoll. Undttelpunkt der Ta nd de riff kinderreich der Gedank rerde Nbtngere et n n ve r er un W W 2 7 8 s 72 8 e 2 D7

ehr befremdlich, und es zu ſi

eitalter der kl d w tli nd was die Elternſchaftsverſicherung an che ob
e en n W e der Weisheit letzter n u

s ergründen?

Gerade Sympathien von dieſer Seite dürfte. Und
ſollten reichlich zu denken geben. Auch der Hin Tagung des Bundes der Kinderreichen warnt, nicht
weis auf unſere Großväter, in deren Vorſtellung zur Wohlfahrtsorganiſation zu werden, ſo weiß er
eine Kinderzahl von 15 bis 18 keine Beſonderheit wohl ſelbſt 7 keinen anderen Ausweg. Der
war, kann nicht locken. Abſchrecken kann aber der Reichsbund hat Ho

ge Ausdrüde wie

Der Redner, der mehr als einmal volkswirtſchaft
liche und ſozialpolitiſche Probleme berührte, ging

roßer Teil der Bevölkerung auf die Bedeutung derKehlen auch für dieſe Fragen hingewieſen worden.

Gerbſtedt. Wir ſind die Richter! So
dachte im Mai v. J. eine Anzahl treudeutſcher Artaen als h lieben Kameraden die Be
griffe von Mein und Dein nicht mehr ganz ausein
andergehalten hatte. Sie r dieſen daher
mit Einſperren und drei Ta ntlicher Prügel.
Aber: „Richtet nicht, auf ihr nicht gerichtet
werdet!“ Der Staatsanwalt war nicht mit dieſer
Selbſtjuſtiz einver tanden. So kam es, daß dieſcloſtgefalltgen Richter ſich vor dem Strafrichter zu

berantworten hatten. Der Ha ter Zier
vogel hatte es vorgezogen, zu der richtsverhand
lung nicht zu erſcheinen, ſo erſt gegen die mit
angeklagten Helfer dieſes „Helden“ ver ndelt wer
den konnte. ieſe wurden dann zu folgenden
Strafen verurteilt: Richter wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung und Sei zur Freiheits-

beraubung 1 Woche Gefängnis, ünzel ggemeinſchaftlicher Lörwerwerle eng 2 Wochen de

fängnis, Werner wegen geme nſchaftlicher Kör
perverletzung und Beihilfe zur Freiheitsberaubung

ängnis. Scheel wegen geTage Gefängni ch Weg

gegen günstige T

Schalipiatten
aller führenden Markenimmer aus dem Wege. Zirka 25 000 Aufna wenern der Antike, die vom Ge

chlagen wären, kann mit

t ben

angezogen werden, ſelbſt wenn Oswaldglers Untergang des Abendlandes gitiert wird, Leipaoſaor S
en de Kurve der Geburten ſich in der Ziffer einere Million ausdrückt, ändert das nichts an der

ache am Erſtaunen des Auslandes darüber, wie
nell ſich das deutſche Volk von den ſchrecklichen

lgen des n e hat. Und wenn
Trinkt

dauerpaſteuriſierte

Milch
aus der

Halleſchen Molkerei
Glauchaer Str. 15/16 Tel. 26374

an Nachwuchs Konſumverringerung bedeu
ten ſo iſt dem Redner gewiß er nnt,
daß um und Abſatz im Jnland erhöht und da
mit Produktion geſteigert und Arbeitsloſigkeit be
ſeitigt würde, wenn die Kaufkraft der

breiten Maſſen nicht im Zuſtand der
rn läge. Und wenn die Tendenzfür Kleinhaltung der ne ſich im Volke zeigt, ſo

mag das ſchon ſeme rſachen haben, die aber nicht

im Gefühl der mangelnden Verantwortungsloſigkeit
zu ſuchen ſind, ſondern eher das Gegenteil u
ten und den Kampf der Klaſſe gegenüber der ſoge
nannten lichen kapitaliſtiſchen Weltordnung
deuten und den Weg gehen, der zur Neuorientierung
und Umformung führt und damit auch für die nahe

olange mit dem Be

eigt Ko tch darin ein ſtarker Fehler des gegenwärti Halle a. S. I-eipziger Straße 105 Halie a. S.enden kapitaliſtiſchen Syſtem Kne e Maunt verkauft an werstr. BI.
mehr, ſeine Keleinguns anzuſtreben. Rieſenhafte Webwaren aller Art
Arbelts oſenziffern, das Hereinholen ausländiſcher Wäsche- und Schürzenfabrikation

Arbeitskräfte, die Landflucht ſind das nicht ſo arg T at e ger Wie ſpeng und vie r a h a
ni e Urſachen

Der Bund der Kinderreichen Deutſchlands hat
ſich, wie ſein Name ſagt, die Aufgabe geſtellt, den

Schutz der Familien

rn. Welches ſind nun ſeine Ziele? Arbeit
und Wohnung, ein ne Einkommen und geſetzliche Mahnahmen n Geſtalt einer Eltern di e
verſicherung, auch Erziehungsbeihilfe S Raumann Co

7

vom Staat, vom Volk. Die Laſten aufzubringen, 7

ine Formel dafür wurde uns noch nicht verraten. eOb in Geſtalt einer Junggeſellenſteuer? Wir kal färbt hkulieren wohl nicht falſch, wenn der Reichsbund der wa cht reinigt

EIIIIIIIIIIIIII III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBeerdigungs- Anstalt

Wiſty Cutsae
Gegr. 7907 Aaffe e. F. Tel. 25920

oll in erſter Linie den Ledigen e bleiben.

uner 27 it, r r Fip,mmen zu erkämpfen der Sozialdemokratiee Fahrſt: dacht 39 Tel. 25327
Läden: Gr. Steinſtr. 54255 (gegenüber

und den Gewerkſcha R en überlaſſen muß, von

der ViktoriaApotheke), Geiſtſtr. 18, Land
der Kirche, von d Red it S ind iche wy ne eledeg

wehrſtr. 8. Merſeburg Burgſtr. 14
Tel. 323 (i. H. der Stadtapotheke).

rach, wird er wohl ſelbſt keine Erlöſung erhoffen.

ein ſoll, wer mag
er

So ſteht auch der Reichsbund der Kinderreichen
W ie zu löſen er kaum imſtande ſein

wenn der Redner der Mansfe
kaufen sehr preiswert im

C

Preußenring 9 und 10
früher Poststrabe, neben Wratzke Steiger

er erweckt, die ganz natur
eſſeren wirtſchaftlichen e der

nderreichen Familien hinneigen. Sie zu erfüllen,
wird ihm ohne Wohlfahrtsämter ſchwerfallen. Und
wenn die Maſſe des Volkes ſich heute das Vor
bild der „beſſeren Stände“, die Einſchränkung der

emäß nach einer

Ki izufü WohnungseinrichtungenKinderzahl herbeizuführen, zu eigen macht, weil ganz eſonſt unter den heutigen Berhälinſſſen Kinderreich Bequeme Ratenzahlungen

tum zum luch wird, ſo iſt das zu verſtehen und
der Reichsbundvorſitzende ſagt es ja ſelbſt. Daß
aber mehr als ein und zwei Kinder unter menſchen
würdigen Lebensbedingungen mehr Freude am Le
ben bedeuten, iſt außerhalb des Reichsbundes der
Kinderreichen ſo bekannt, daß deswegen der Vor
wurf mangelnden Verantwortungsgefühls zu Staat
und Volk gegenüber dem ſogenannten Zweikinder-
ſyſtem nicht werden kann. Und im Ernſt
will doch der Redner wohl auch nicht annehmen,
daß der Kinderreichtum im Bunde der Kinder
reichen nur aus dem Verantwortungsgefühl gegen
über dem Staat und dem Volk herzuleiten iſt.

Es fielen im Verlauf der Rede noch diverſe
n Dämchen, Autos, Bars,

Luſtweibchen, Likörſtuben, Vermännlichung des Wei
bes und dergl., die wir aber unbeachtet laſſen,chtet laſſe Reparaturen
da ſie einmal mit der Arbeiterklaſſe nicht in Ein
klang zu bringen ſind und zum anderen ſolche Er v -Nän h An Ich ſtne ger en Bund Kinderreichen wahr III ha Den Llgese à
ſcheinlich nicht beſeitigt werden.Nehmt alles in allem: Die Mitglieder des Reichs Acfſe a. F.
bundes werden ſehr bald die en machen. Leipziger Straße 23, Munhwesg 22
daß die Hoffnungen auf ihre Organiſation ſich nur
im kleinen Maße, wenn überhaupt, erfüllen werden.

Jm Zeitalter der Organiſation natür
lich Abarten der Reichsbund der Kinderreichen
Wort mehr der Organiſationsſpielerei und damit
ſchon mehr dem Unfug.

a

u

cavctelgeleitungen

von der Grundstücksgrenze Bis

epen Kleine monatliche Tellzahlungen!
zu den Gasmessern

Rentiertiche

Hunzeasmeser-Anlagen
kostenlos!

Fordern Sie unsere Bedingungen
in den Installations Geschätten
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beraubung 8 Tage Gefängnis, Schröder e
emeinſchaftlicher Körperverletzung und Freihe

raubung 3 Wochen ß— Tage Gefängnis. Thor
mann wurde freigeſprochen.

Creisfeld. Oeffentliche Wählerver-
ſammlung. Jn einer am Sonntag hier ſtatt
gefundenen öffentlichen T r referierte Landtagsabgeordneter Genoſſe Dreher

über z,Bürgerblockregierung und Sozialdemokratie“.
In ſeinen vortrefflichen Ausführungen geißelte er
ſcharf die bisherige Regierungstätigkeit des e
blauen Blocks und beleuchtete dann in äußerſt ver
h orm die Stellungnahme unſerer Partei
gegenüber dieſer Politik. Ganz beſonders behandelte
er die Reform der Strafprozeßordnung ſowie denvorliegenden Entwurf des Reg eſchulgeſebes Zum

Schluß appellierte Redner an die Arbeiter, nun end
lich ſich einzureihen in das große Ganze und in den
vorderſten Reihen für die Befreiung der Arbeiter
3 zu kämpfen. Starker Beifall zeigte, daß der
Redner den Anweſenden ſo recht aus dem Herzen
geſprochen hatte. An der Diskuſſion beteiligten ſich
die Kommuniſten Laue, Gorniack und Ziegner. Alle
drei erlebten eine n Pleite. Wir ſind mit
dieſem Erfolg völlig zufrieden.

YLerwalung ter stätt

bas- u. Masserwerke



Hergisdorf. Shiichluß wegen Raſern
Jm h eſigen Orte ſind die Maſern ſo heftig auegedrochen,
daß man zur Schließung der Schulen ſchreiten mußte.
Neben einer Anzah. von Schuſkindern ſind auch einige
Erwach ene, darunter zwei Vehrer erkrankt.

Bloleden. Vom Brückendau. Die Arbeiten an
der neuen Saalebrücke haben außerordentliche Fortichrrtte
gemacht, ſo daß ihr heutiger Stand dem vorgeſehenen
Pane um Woch n voraus iſt. Jirka 150 Arbe ter arbeiten

in wei Schichten von früh e bis abends 10 Uhr.
Die Preiler auf der Mutrenger Seite ſind vollendet. Auf
dem Alslebener Ufer ſind die Ausſchachtungen für die
beiden Pferler beendet. Auch der Strompfesler in der
Mitte des Flußbettes iſt in Arbe t genommen und die
eiſernen Spunowände durch die Dampframme' geſetzt
worden. Die Grundſternlegung wird vo außſichtlich in
drei bis vier Wochen erfolgen können.

Kreis Delitzſch
Defitas ca Snckt)

Der Vorſitzende der SPDS.
ehemaliger Reichskanzier

Hermann Müller-Franken

ſpricht
in öffentlicher Wählerverſammlung
im Schützenhaus zu Deliztſch.
Was muß der Radfahrer beachten

Der Arbeiter-Radfahrer-Bund „Solidarität“,
Ortsgruppe Delitzſch, hatte am letzten Sonnabend

einem Lichtbildervortrag eingeladen, um ſeinenHlitguiedern und Gäſten e ſt wie man den
Gefahren des immer mehr ſich ſteigernden Ver
kehrs auf der Straße begegnen kann. Polizei
en e Hennig aus Leipzig untertützte ſeinen Vortrag mit entſprechenden Lichtbil
ern, durch die das falſche richtige Verhalten

auf der Straße draſtiſch dargeſtellt wurde. Ein
leitend wies er darauf hin, daß es notwendig ſei,
ſchon den Kindern in der Sch e zu lehren, welche
Bedeutung die Verkehrszeichen haben und wie man
ſich auf der Straße verhalten ſoll, denn in Zukunft
werden wir mit einem noch ſtärkeren Verkehr auf
der Straße zu rechnen haben. Jn Deutſchland
kommt auf 87 e erſt ein Kraftwagen,
während in Amerika bereits auf 4,5 Einwohner
ein ſolcher kommt. Dort iſt 'es gelungen, durch
vorbeugende Maßnahmen die Unfallziffer weſent
lich herabzudrücken.

Bei den Straßenunfällen ſind die
Radfahrer im allgemeinen ſehr ſtark beteiligt.
So wurden z. B. in Leipzig im Monat März von
568 Geſamtunfällen 208 Radfahrer betroffen. Der
Radfahrer ſoll ſtets nur ſo ſchnell fahren, d er
ſein Fahrzeug jederzeit zum Stehen
bringen kann. Kinder über ſechs Jahre
dürfen auf Rädern nicht mitgeführt werden, und
wo ſie unter dieſem Alter mitgenommen werden,
müſſen ſie einen feſten Sitz haben. Hände und
Füße darf der Radfahrer auf der Straße nicht
von der Lenkſtange und dem uehmen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, beſtraft zu werden.
Auch das Mitnehmen von Gegenſtänden auf dem
Rade, die die Beweglichkeit des rers hindern,
können zur Beſtrafung führen. Der Fußgänger
hat die Pflicht, auf den F Rü zunehmen, und ſoll den rdamm nur auf dem
I rseſten Wege, möglichſt rechtwinklig, überſchrei

Der Bundeskaſſierer Zimmermann aus
Offenbach hielt ebenfalls einen Vortrag, in dem er
die Entwicklung des Bundes zeigte.

Zweifellos wird der gutbeſuchte Abend dazu
r haben, die tſammelten zu über
zeugen, daß der ArbeiterRadfahrerBund „Soli
darität“ beſtrebt iſt, ſeinen Mitgliedern große Vor
teile zu verſchaffen und die Gefahren der traße,
die gerade für den Radfahrer ſehr groß ſind, ſo
viel wie möglich herabzumindern.

II

Schwere Jungen.
Vom Großen Schöffengericht inden die ber dert u er T

Walter Tauchnitz wegen verſchiedener Ein-
bruchsdiebſtä le verurteilt. G. erhielt 2 Jahre
6 Monate fängnis und 5 Jahre Ehrverluſt,
T. 1 Jahr Gefängnis Frau Geigenmüller bekam
wegen Hehlerei 1 Monat Gefängnis. Die Ein
bruchsdiebſtähle waren in der it von Ende
Februar bis März 1928 erfolgt. Es han
delte ſich um den Einbruch in den Verkaufsſtand
des Händlers Heide an der Soſt. der Witwe
Dreßler an der Leipziger Brücke. Dann um die
Kaninchendiebſtähle im Garten des Arbeiters
Demmigs. Verſchiedene andere Einbrüche waren
erfolglos. Jn allen Fällen haben die Langfingerr

aus
Minderbemittelte hei ucht. G. iſt
Eò n irgend möglich, in weitem
em Wege gegangen u t iedeneVorſtrafen hinter ſich. T. v r zwanzigjä

und war längere Zeit in ärſorgee ehe siegetß

er iſt ſchon wegen Die und Körperverletzung
vorbeſtraft. Die Frau Geigenmüller wargroßen Einbruch im Workg Becker len
und erhielt damals n lerei 6nate fängnis. Die eklagten d per
an, aus Not gehandelt zu haben, wurde G.
bewieſen, daß ſeine Frau, eine frühere Kriegerwitwe, bei der Wiederverheiratung 1927 eine Ar

findung von 1000 Mk. bekam. hat ſie
im Januar ds. Js. nochmals eine Na lvon 300 Mk erhalten. Mahnung

Von der Anklage des Diebſtahls r.
Vor dem gleichen Gericht hatte hieſiger
Rauchwarenzurichter wegen Di ſtahls zu ver
antworten. Er ſtand im Verdacht, einem Fell

ndler aus Leipzig einige tauſend Maulwurfs-
lle geſtohlen zu haben. Da ihm der Diebſtahl

aber keineswegs bewieſen werden konnte, mußte
Freiſprechung erfolgen.

Den Reigen der Wahlverſammlunge öffws ha ein Ter L W Feſt
en hatten ſie ihrer itzenkandidaten,Rordhenſen, geMalermeſter ndreas aus

S

g. Tage drang einSteinmarder in den Gef all eines Band
wirts in Liemehna ein und vier Höbreg

ehe Aen ereingeſchlichen und iſt auch wieder glücklich ent
kommen. Jn der Gegend gibtrig reichlich Marder, die eine zieml Ge
ahr für die Hühnerzuchtbetriebe ſind.

Eine Brieftaube wurde lebend
Sie trägt den Ring „B. R. 28“. Nähere

uskunft erteilt die Polizeiwache.

Coſfa (Bez. Bitterfeld. Eigenartige Todes
urſache eines Landwirts. Beim Ausſtreuen von
Kalkſtickſtoff auf ſeinem Felde drang dieſer äußerſt giftige
Stoff dem Landwirt W. Mücke in die durch den Schweiß
wunde Geſichtshaut und erregte eine gefährliche Geſichts
roſe, die ſich ſpäter über den ganzen Körper ausbreitete
und eine Blutveriftung nach ſich zog, an deren Folgen
der Landwirt Mücke verſchieden iſt.

Kreis Schweinitz
Kein Blumentopf zu gewinnen.

Eine Pleite der Deutſchnationalen.
Schweinitz, den 23. April.

Am Sonntag hatten wir das Vergnügen, einpaar Vertreter der m z c Rohe be
wundern zu dürfen. Da die Ortsgruppe Schwei-
nitz der DVP. an Größe mit der Ortsgruppe
Schweinitz der KPD. meſſen kann, hatte man o
auch hier, wie neulich der Ruckſackgraf der KPD.,

den W leich Sicheriſt ſicher. Zur Verſammlung war der zweitgrößte
aal in der Stadt gemietet worden. Da die hun

derte die dazu gehören, den Saal zu
füllen,
in die Gaſtſtube.

3

e Herren ſahen etwas
ſchockiert drein, was ja leicht erklärlich iſt, wenn 680
man bedenkt, v ſie am Nachmittag bereits in
Jeſſen eine große Volksverſammlung abgehalten
hatten, die „ſehr ſtark“ beſucht war. Es waren
nämlich auch dort ſamt Referenten, Verſamm-
lungsleiter- und Chauffeur ganze 17 Perſonen
anweſend.

Das Referat war das übliche. Triefend von
„deutſchem Geiſt“ und „ſchriſtlicher Nächſtenliebe“.
Die Deutſchnationalen taugen ja nicht s, aber
notleidend iſt die Landwirtſchaft zweifellos, wenn
auch nur zum Teil. Das notleidendſte Kind
unſeres Staates iſt aber unbedingt das Gewerbe
und die Jnduſtrie. Ja, wenn man noch wie
rüher die Gewerbeſteuern reſtlos auf den Kon
umenten abwälzen könnte! Man verkalkuliert
ich da immer leicht ein bißchen. Am beſten gehts
natürlich den Arbeitern und Beamten. Die drei-
mal verfluchte Preußenregierung mit ihrem un
geheuren ſozialiſtiſch verſeuchten Beamtenheer hat
vor allen Dingen Schuld daran, daß das Gewerbe
und die Landwirtſchaft auf keinen grünen ortkommen können. Und dann, der Jene

köder für naive Gemüter: Die Zuchtrute der ge
ſamten Wirtſchaft, die Arbeitsloſenunter
ſtützung! Sie wird von „einigen?“ (lies
allen) dazu ausgenutzt, auf Koſten des Beſitzes zu
faulenzen uſw. Der übliche Sermon.

Als nun nach Schluß des Referates der Herr
Dr. Neumann errechnen ſollte, wie man in einem
halben Jahre von der horrenden Arbeitsloſen
unterſtützung r erübrigen kann, um zeitlebens
faulenzen zu können, da wurde ihm mies. Er
wand ſich ja mit der Wendung, daß er nur die
Ausnahmen gemeint hätte, aus der Klemme
heraus, aber ganz wohl war ihm doch nicht
mehr. Als ihnen nun gar noch die Aufſichtsrats-
ſtellen der s r die ren indung
und die Ruhrmillionen um die Ohren ſchwirrten,
da wurden ihnen die Stuhlſitze zu heiß und der
Leiter ſchloß die freie Ausſprache und die Ver

mit dem Hinweis, daß ſie noch weiter
müßten, ſie hätten noch mehr Verſammlungen ab
zuhalten. Nachts um 11 Uhr? Als nun gar
noch von landwirtſchaftlicher Seite die rage auf

eworfen wurde, wie es käme, daß ſo phantaſtiſche
enſionen gezahlt würden und warum die DVP.

nicht dafür einträte, daß dieſe abgebaut würden,
und von unſerer Seite die Antwort kam, daß die
SPD. einen diesbezüglichen Antrag im Rei stag
bereits geſtellt hatte, der aber von den Rechtspar
teien einſtimmig abgelehnt worden iſt, da hatte es
gebumſt! Mit affenartiger Geſchwindigkeit
ſchlüpften die Herren in ihre Mäntel und ver
ſchwanden. Es iſt ja allerdings auch ſehr fatal,
wenn man ſich freut, daß bis 3410 Uhr endlich
30, Zuhörer zuſammengeſtrömt ſind, und am
Schluß dann feſtſtellen muß, daß man allein auf
weiter Flur ſteht. Die eine Hälfte der Verſamm
lung beſtand nämlich aus Sozialiſten und Kom
muniſten und die andere kleinere aus Deutſch
nationalen. Da war kein Bln n umentopf zu ge

Das war alſo Nr. 2. Bitte der Nächſte.

Jeſſen. Seine Rache. Ein Fürſorgezögling, den
ein hieſiger Schneider in die Lehre genommen hatte,
war bei Unredlichkeiten erwiſcht und dafür ausgeſcholten
worden. Um fich zu rächen, verſuchte er zweimal,
Familienangehörige mit Salzſäure zu vergiften. Nur
einem glücklichen Umſtande iſt es zu verdanken, daß ſein
Vorhaben beide Male rechtzeitig entdeckt wurde.

Kreis Liebenwerda
Falke Ein wurde hierbeim Abtra en eines kleinen Hügels entdeckt. Es

enthielt verſchiedene größere und kleinere Gefäße,
die mit Steinen umſtellt waren. Bei der Bergung
gingen die Urnen meiſt in Scherben. Die et
Urne zerfiel einige Tage nach der Ausg g.
Man ſchätzt die Urnen auf ein Alter von ungefä00 Herr woehaer

g. Der größte Ort im Kreiſe.Nach der neueſten Einwohnerzählung vom 1. i

mit einer Einwohnerzahl von 5368
erſonen der größte Ort im Kreiſe Liebenwerda.

Gegenüber dem Oktober 1927 iſt ein Zuwachs von
netto 165 Köpfen zu verzeichnen.

Mückenberg. Unfall. Beim Langholzfahrenverunglückte im Walde zwiſchen matt brer

urchaus nicht erſcheinen wollten, zog man e r e 1 Trocha)
162 16 ſſe16 inervaTeicha III Trotha III (Minerva)

dere
e

und ſorgten
nach Hauſe

ndlung.
Gorden. Die Axt im Bein. Beim
ten rutſchte dem
aus der Hand und fuhr ihm in den Unter dem die i O

ut u

rutſchte ein Balken a

indmüller M. Anders die

nkel. Er ſie v in u de ne Ein anderer Un ereignet
beim Richt ines es in Sta einer lmäßigen Säu ee ruſſe Volte wgf e ener um dahrtch zur re freundlichen

Naundorf bei Lauchhammesz.
merzen liegen blieb. her ten e

in ſolle Wer ver i e t

den Zimmermann Ewald Walther, wobei dieſer bildes beizutragen.

Sport und Spiel.
Arbeiterfußball im 6. Vezirk.

Sonntag, den 29. April, finden folgende Serienſpiele ſtatt:

16 16
17 16

18 16 tP 16 Diemitz I Zörb (PezoldFichte)
9 16 Teutonia l Brucdorf J (RichterFortung)
58 16 Teicha l Trotha I r50 16 na I Giebichenſtein I (Harre- 460 16 I Reideburg 1 (SchmidtkeViktoria)

II. Klaſſe.
74 Askanig II Kröllwig II (Viebichenſtein)
75 14 C Sportluſt II Löbejün I ayna)
9 14 Diemitz u II (Lodejun)W 16 Brachſtedt I ASC. II (Lettin)96 1434 Teutonia II Bruckdorf II (Ammendorf)

125 1 Wörml n r n (Fortuna
127

181

182 1
183

s

7s 14
79 11 äüstanig 1. Jgd. Viltoria 2. Jgd. (25)

Serienſpiele: Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß
Serienſpiel- Formulare ordnungsgemäß ausgefüllt an den
Schiedsrichter-Obmann Walter
ſtraße 20 II I., oder in der Montags-Geſchäftsſtunde im Volks

einzuſenden ſind. Unvollſtandig und zu ſpät eingeſandteFormuiere

e cc

den deut
an dem

Uhr Wörmliy I Gröbers J (Schulze-Teutonig)

140 13i4 Uhr Askanig III Kröllwiy III (Teicha)

h

ttin III Teutonia III (Ammendorſ)

208 11 Uhr Viktoria 1. ASC. 1
209 1314

223 11 Lettin 1. Merſeburg 1. (Teuto
224 16 Fortunag 1. Giebichenſtein 1. (B

257 131 Uhr Wörmlitz 1. Viktoria 2. (Wörmliy)
258 1 Viktoria 1. Teicha 1. (Viktoria)

918 Minerva 1. Fortung 1. (Minerva)

70 11 r Diemi d. Wörmli d. (14671 14 w Trot e 33.
73 1014 Giebichenſtein II Minerva II (36)
74 16 ASC. I Fichte I 875 10 Diemitz Schüler ASC. Schüler (659)
76 9 Minerva 1. Mia 1. Jgd. (652)

Arbeiterhandball im 6. Bezirk.

16 Uhr ASC. Othello Kodn es

d II Teicha I (Schw. Ha

Beim Olympiakurſus der Sportbehörde für
Leichtathletik ſtieß der Allenſteiſie Rede h ehe er Allenſteiner Hirſchfeld

I. alaſſe.
Sportluſt I Sportbrüder 1 änicke-Minerva)Askaniag I Kröllwig 1 (Eurl Viktoria)

u

Kayna l Reideburg II (Askania)
III. Klaſſe.

Teicha IV Löbejün (Merſeburg)
I Bruckdorf III (Cöllme)

Möckerling I (Fichte)

rtung III Cöllme I (Paſſendorf)

Jugendklaſſe:
(Gröbers)

Teutonia 1. Bruckdorf 1. (Lettin)

Pflichtgefellſchaftsſpiele der Schüler.

Geſellſchaftsſpiele finden ſtatt:

Minerva Il Ammendorf I (75)
SC. III Sportbrüder II (185)

Brandt (Halle), akob

ziehen ſatzungsgemäße Strafe

Spiele am 29. April.

I. Klaſſe.
99 Sportluſt nerFichte)

ichte Ammendorf Seeben (SchanzeFichte)
w. Halle Naundorf b. R. (Brömme-Sportl.)

Canena Dieskau (Albig- Fichte
e FichteSüd (DietzCanena)BV. Schraplau erBennſtedt Adler er AuOsmünde e (MoſebachSportluſt
Minerva Frieſen ngerhauſen (Bornkeſſel 19

II. Klaſſe.
ichte HalleNord III Beuchlitz II
SV. II Othello II (Höber u. Biering, Ober

Regatta-Klub II Naundorf (Saalkr.) II Peter
und Rödling, Beuchlitz)

Regatta-Klub I Naundorf (Saalkr.) Srömme
Eisd d Bojak, Friisdorf z i Friſch Auf)

Achilles I Paſſendorf I

c

Jmmer Rekord!

eter weit und unterbot damit

13 a U Dieskau II intſchönaz ur Feſte T. h h
2815 eis I et II (WMerxſeburg)

smünde II Wörmlitz I (Adler
15 nerva II Sangerhauſen (ABBV.)15 raplau II Oberröblingen I (Stenudten)

nnen.
11 Uhr Othello Minerva (Adler12 9 e ab14 ord Schw. Halle (Bruchlit)19 eSüd Adler (ASTC.)10 Sportluſt (Wörmliy)

11 uhr Pa Eisoorſ)z Aumendorf ar e Ammendorſ)
Falle Naundorf d. R. (Fichtepiay)

n r e r e haS en14 Schraplau Oberröblingen (Unterröblingen)
Schüler.

14 Uhr Dieskau Fichte-Nord (Canena)

6. Mai enen Spiele fallenen u el rn ee u d. Der Kegatig Klub ſpielt auf der
a Dazu en ſich Werge und Kaufmann.

Lurnen.

6. Bezirk, 5. Gr Sonntag, dene e en ſent ne Wegendi an nver r ſſen dort vertreten ſein. Keturnt
bunge Gruppen und irksfeſt.e e ee geſaman Bee v ne Halleſche Straße r

Karl Schöne Teicha.
6. Gruppe. Turner. Allen Gruppenvereinen

e daß wegen des marnerſtunde in Könnern am 22. Zeſtfolge desdie
Reichs ArbeiterSporttages nicht zufriedenſteertes nie m dieſem Grunde findet in
in Kroſigk eine

Bezirk, 5.

her die Wettkämpfer in Klaſſen,
mpfrich

muß. Da die Gruppenveranſtaltung in am 24. Juni
Vorprobe für das Bezirksfe Schke er

wartet die Gruppenleitung rege t aller Sportler der

Gruppe. J. K. Werner.
Du e e z 14 uhr: a

e
udih 1. Engelsborf 2. (877).

Handball. I. Klaſſe: 14 Uhr r
rg I Nietleben II (155). 17 r I Eilenburg (Bergander, Grimma und Damm, Greſ, Spie-ierinnen: 15 ühr S le t (1ih. An aben:

13 Uhr Eilenburg 1. Schönefeld 1.

Bezirksſportkartell Halle Merſeburg.

en h h u e hege eteburg an oſſen ſind, zur Namit dent Sedan Wer Richt inien, en und des Auf
rufes an alle Kartelle begonnen worden iſt. Die Kart
werden das Material in den nächſten Tagen in Händen haben.
Ferner macht der Vorſtand er aufmerkſam, daß die noch

Beiträge ſo ſchnell wie lich abgeführt werden
müſſen.

ArbeiterSport und Kulturkartell Halle.

den 27. April, abends 7.390 Uhr, im„Glauchger Etubchen wichtige Spielob leute
Fichte, Schwimmer, ſind herzlich eingeladen.

ArbeiterSport und Kulturkartell Ammendorf.
Alle techniſchen ionäre der Vereine werden zu einer

Uebungsſtunde, zwecks einheitlicher Einübung der Frei en
r onnabend, den 238. abends 616 Uhr, ne dem

urgſchlößchen eingeladen. Anſchließend, 8 Uhr, Sitzung.
Feſtlegung der Wettkampfarten. Kartellvorſtand. ſi
ebenfalls zur Sitzung im Burgſchlößchen um 8 Uhr. Zu er
cheinen haben: „Fichte“ Vorturner und einige Tu nen,
v. Radewell, Waſſerſportverein Ammendorf, Fußballabteilung

„Fichte“. Willy Grube.
Rußland Reſolution

Am Sonntag fand eine e der 52 Leiterr m. 7 im Gau 14 des A a in
adeweführung de a.Sertenſchießen ſoll von nun an in allen Ortsgruppen ein
lich durchgeführt werden. Pflichtkämpfe

gewertet. In dieſem Jahre ſoll Vorrunde ge
choſſen werden, ſo e Februar nächſten Jahres mit dem
z um den Bez

verſtändniſſe über Han
wurden ärt. Die enz nahm zuletzt dieReſolution zur kauer e

Berantwortlich für ttit d Ueton: F. O. 72für Lokales r K e re A. v a Gewe
e

für denKüure, am in Halle. Druck n
u m. b H.. Halle. Große Ma r.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Alledie he doch darauf,en.
n Rekord. Es fehlen 15 Zentimeter
ltrekord des Amerikaners Roſe.

könn
Himmel

r 2222 W

3



ſtehe nder ſon Heſſen Naſſadie ehe ehee

u e e ewä Die rpolitiſche Aufn arin die Arbeiter zum enk zu

h rKaſſenbericht, der gedruckt vorliegt.
nnahmen

be
er

r Müller den
AnBergbaubetrieben gewiß

I
Angaben haben, di uptkaſſe präſidele Lian e i t nd Berl pfangSreglau 89009 mit eeeeeeeeeneeeeeeer u mvon mehr 953 mit 218 tödlichen im ken alten außer werter r cV rk Halle 9831 mit 78 töd ern. Bei Kathe und Kühn (Karoſ r. runahm l tödlichen im 3 Im ſſeriewerke) wurde das Minutenſyſtem eingeführt. getroffen, und die kommuniſtiſche Preſſe in DeutſchJm ſind r de r u n dem Aſeret land „u gt. Es gibt militäriſche Paraden um

nahme e Hweider Wogen m und hatte s fé0 Un e Verſchiedenen wurde nach angzrer Dis t r. e ev n gegen peryeigmrn ſati Iggodſſuſſe e rirtan e e e BeS h 2 De eben 107 r Unfälle a r z 2 April ine u z z De i Ten e e aber r
Todesfällen erfahrt na en ndet, letariſch, umT gab es 4665 ZeißPlanetarium be tigt wird Empfang eines fremden Fürſten geht, der die Rechte

ne m des Volkes mit Füßen tritt. Aber was fragen Stalinbez ſich und Rykow danach; ſie machen Weltrevolur tion auf ihre Art.e wählen Frauen und Männerontagmorgen“e eEr a de venkeine Todes von utalceet aekenßerdem

tagswahlen im
en die getrennte Stimmabnnern und r

ung

Frauen
zufo v dasInnern ſeine ZuſtimmTrennung der S n3

22 uAu
n Bergbanu (Kali uſw.) noch Die derr die weibl Wähleran er e r Stimm
O ie Mind eſtlohnfrage r brcenf i in BraunDer Bericht des t ti n Zu e len VWuckommen tifiziert r Staatsm riums angerbeitsamtes aber Pet ehren zur Feſt kehrungen in Geſtalt e der erſte Mai zum geſehlichen rer a

von Mindeſtlöhnen, der der 11. ter und vr W Jn on Zwangsnationg 8rd, iſt ſoeben in deutſcher F
Die Arbeitskonferenzg. S S a 2 timmten ſämtl tten ene S 7 Min beiter ndeſ gelten, i in D. Clerra h lang sdufregy eſtellt. Bei der erſten Beratung geri hrige deutſche Ober Reichsanwalt, 70 J t.der Denn der A oder in Ebermayer iſt ganz beſonders in der egs tundſunt Vrogramme

r lege s Prel eines Fras rfah o zehn re ſeiner r vru r die Be n en vielfa enſtand großer Ane G ne e en d e en e le neAntworten von 22 R n vor. ar Mitte das Wſe Ue us gemacht, daß er die Wahrung des Anſe Geſchichte. 16.30 Uhr: Konzert. 18.05Für die Konferenz Prager bei der der Republik und die neuen Staates r 18.20 utr: Sozial en z
z c v r Ah jona r ch eine zu den Aufgaben der deutſchen Juſtiz zählt.e u n, d. H. mmen, Erwer Teile vden ingeinen e nene Parteitags der ſüdſtawiſchen aet mee Soziaiſtenvandeltſ r. darum, unmittel Ueberſicht die er e z

indeſt] An den beiden Tagen des orthodoxen Oſterfeſtes,

r r zie Mindeſt (Wene 1360).
Techniſchnat chaftl.

u machen und ſo die ung lohnregelu onders wichtie Deweherg Dre Grade g de gtig Südſlawiens der erſte ſeit Januar 1926, ſtatt. Kinderſtunde. I Udr: e u a
gen An die Banarbeiter! Autee Serneiern et iſheweſtowet ſben und mee e e eenbereihh der u Tros dieſer Begrenzung ariſchen Bruderpartei nahm Oberbürgermeiſter Kichſer erh. e. r dder Gegenſtand de erb Perprg n Der 1. Mai als Weltfeiertag des Kimpel von Freital (Sachfen) als Vertreter der gee n e u

r r n t vor der Tür. Lange Jahre vor deutſchen Sozialdemokratie teil. eilte de h t ren r erund der Vermi ng des teren la dem Arbeitsruhe am Aus dem Bericht des Vollzugsausſchuſſes ergab 18.55 Uhr: Direktor Dr. Dierei: „A W c
en nom. Mai für den Achtſtundentag. Man daß die Zahl der organiſierten Parteimitglieder du Ven ver ä 3 n Pror cger Frllege Panſt Apibe W r e Bemühungen Lnr annähernd feſtzuftellen u e e d i

l war, da genaue Angaben nicht von allen Provinzial ben demnarn dar. Er e
Revolu io norganiſationen einliefen. Man ſchätzt die Mitglieder
rt e relder Partei auf 3500 bis 4000, von denen Berliner Produktenpreiſe.t der Achtſtundentag e v 38 Prozent auf Slowenien, 24 Prozent auf die Voj 24 23. 4.

„Id. 15. und 16. April, fand in Belgrad der Donnerstag uhr:a altes der Sozialiſtiſchen Partei h ä

vonubeſtbhnen in gewiſſen Erwerbsweigen hat

folgenden Wortlaut: verw
f

4.Art. 1. Jedes Mitglied der Jnternationalen gleich dieſer in edenen J vatien und Slawonien,Arbeitsorganiſation, da dieſes Uebereinkommen 2 dem er war es bisher keiner Jn e es ent auf Boznien s h
r zerß 7 n a Tr h m e und Herzegowina entfallen. Entwickelt hat ſich ſeit n 254,00--290welthe die Seſebun von Müreſtlöhnen für Dorn in Ange iſt. Jett aber ſind Kräfte am dem letzten Kongreß die ſozialiſtiſche Jugendorga- ger

die Arbeitnehmer in Erwerbszweigen oder TeilenſWerk, die bemüht ſind, uns 2400niſation, die in 20 Gruppen rund 500 Mitglieder loco Bin. zvon Erwerbszweigen ermöglichen, in denen Ge Arbeitsſtunden im Jahre aufzubürden. zählt. Bei den letzten Parlamentswahlen im Sep
amtarbeitsverträge oder v ige wirkſame Vor Mindeſtens aber ſollen die Länderr gen auf tember 1927 erzielte die Partei 24 035 Stimmen, a mur Segelun a ne nicht be dem Verorduungswege den Neunſtundentag)mit denen ſie leider nur einen Abgeordneten e r 82
ſte hen b denen bie Löhne außer vom Frühjahr bis in den Herbſt durchbrachte. Parteiblätter gibt es neben dem inſ entlei b 51, vo

ewöhnlich niedrig ſind und für welche Hat et am 1. Mai durch Arbeit Belgrad erſcheinenden Fentralorgan Arbeitergei Kleine Speiſe-Ertſen
ber Mitgliedſtaat das Vorhandenſein ſolcher Ver ruhe, h r r 7 n in Agram, Marburg, Laldach, Sergjew nd dw Schſen

fabar Wer Mitguedſtaat k W Lerh frei, 7 v einen Bauſtelle muß e e r 5 rn e phnin' c
zu entſcheiden, auf welche erbszweigeſ Arbeit ruhen. orſi r de3 Ziele Larbegre ge und ins Hoch der Achtſtundentag! verſitätsprofeſſor Koſchanin, zu Sekretären wur Lupinen, c

den der Abgeordnete Pete jan und Dr. Topalo
witſch gewählt.

erfahren zur Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen tatſächli gewandt werden ſollen.

Art. 3. Jedem Mitglied u es frei, dieVerf ur Feſtſetzung von Mi nd
die iten ihrer

T

der we e der Heimarbeit oder aufV e San die im Art. 1 vorgeſehenen
d

z 4
u

irkſamkeit zu beſtimmen mit folgender Acigere Berlin, 25. April. (Radiomeldung.)
einen timmten verein der kon ver te an men n der am 20 Lrrn ſtabetundenen Bierte-ofee e e e en h h b n

Erwerbszweiges in Anwendung gbra t werden, jghrsverſammlung ſprach der neugewählte Gau- ſhheßung, in der es nach wie vor abgelehnt wird B.,
nd die Vertreter der Arbeitgeber und der Ar voiſteder Naumann über Lohn und Sertiog b Mitgliedſchaft zur Vahl der zitnehmer des betreffenden rbszweiges mit politik. Er ſtreifte die Tari chlüſſe der Holz konſervative Produktenpreiſe.

ln der Vertreter ihrer etwa beſtehenden Induſtrie 1927 und 1928 und ſtellte dabei feſt, daß 24. 4. vorher
Berufsverbände r na ger in die S h t 7 We Weizen, inländiſcher, 8 re 2a zu gen eien du erlängerung der Ser,re durch grel Beruf oder ihre Stellung dazu e lechterungen ſind hurch die Arbeitszeitnot S m e ruß 260,00 268,00 200,00--268,
beſonders geeignete Perſonen. verordnung beſeitigt worden. Die Unternehmer r eher un le e2. Die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer des haben ſchon mehrmals verſucht, den Holzarbeiter Der Provingiallandtog der Provinz Heſſen Sandeeggen, 00
betreffenden Erwerbszweiges müſſen un der verband auf die Knie zu zwingen, was aber an Raſſen wählte in ſeiner am 18. April ſtattgefun- i e zw. 48,00-296,00 288, 206 0

t keit der Verfahren teilne in dem der Diſziplin der Holzarbeiter ſcheiterte. Während den Sozialdemokraten Thöne zum Sommergerſte, inl., beh. 265,00--310,00 260,00--10 o
R ind in der Form, wie die einzelſtaatliche der Deutſche Holzarbeiterverband ſeine Tarife zum denen Sitzung den Soz re wer Not
De dies dorſeht, aber jedenfalls auf größten Teil durch eigene Schlchtungsorgane der Präſidenten der Sande ver ſich e Wolntergerſte, beh. 20,00--70, 250, 00--270
pne iſcher Grundlage. lebſt in freier Vereinbarung abſchließt,ſrungs anſtalt für Heſſen-Naſſau.

3. Die feſtgeſetzten Mindeſtlöhne müſſen kommt es bei einem großen Teil anderer ani Thöne iſt von Beruf Maurer, war bis zum getr n be en
einquatin 00--270,00tionen, unter ihnen der Metallarbei Jahre 1919 Bezirksſekretär für HeſſenKaſſel und 260 26000n iges r er ein. Sie aſt nur zu ha heſchiedepriden So war auch urde dann Landeat in Witzenhauſen. Als ſolcher p. u. 510 o 510 o

dürfen nicht dur inzel der letzte Metallarbeiterkampf ein Kampf gegen hat er es verſtanden, ſein Amt in vorbilblicher Erden (inl. viet) ruß [380 00 190 00l 250 00 450.00

abmachungén und 4 ne der das Weiter übte der e r e ren r auch n amt Waretsverträge herabgeſetzt werden. zArt. 4. a ichen s dieſes Ueberein i ichtfrei Leipzig in Reichsmark. Alen nen. Er c ek taßer auf dem Boden kerung zu dienen. Mit der Beſetzung des Präſt Notierungen be



Ei rin in der das männliche Element ſoin vier Generationen S eine

ali

ne
S geboren wurde, iſt in San Pedro in

enWeiß nicht was es geſehen den Du v neEs fährt erſchreat vom Sqhhlaſe in Amerika i unſder Antworten eine Eintellung der wehen ſind dine wettlgen Geſhiedis ich ver
Als ſei ihm Leid geſchehen die vier und fünf dem Grad ihrer tn ein, ſo Welt gekommen, obgleich 35 Söhne die Fruchtbar

kei de ili üſſig beweiſen. Der GründeJe leg' es ſachte wieder hin: r. len e de r„Schlaf, Kind, biſt nicht alleine! r ne Unertte das und hatteNun ſchläft es ſchon; die kleine Hand r öhne. Einer dieſer Söhne heiraSchmiegt feſt ſich in die meine. n nderin aus Kanada, die ihm einendreihunde verheiratete und ſeinerſeitsGleiſhmäßig geht des Kiems Hauh, e r er eVergeſſen iſt der Kummer, wurden die Ant n Kindern dienen kann, erſcheint wenigWo noq ein Siedgen ſacht, Keufleute, Handwerker, Vertreter Winn de Pur vene cher z
Da faßt auch mich der Schlummer. Wiſſenſchaft. Auf die erſte Frage, v von m r waren die r Hypotheſe

nennen n wen irgendeine tern e e e e en le e e r mere geben als Urſochen an mangelnde Uederein verdienten, dagegen nur worden ſind. Dr. C. B. Davenport, deridtflusprg c r e ſrimmung in der Semnalität, undeſriedigende wirt nachgingen Bei der Direktor der „Eugenics Records office“ in Cold
länderin Lady Heath, worden. Be bekannten Spri rbor im Staat Neuyork bemüht ſichnern e en re n e ehenach Südafrika gebracht worden war. Am 25 Mängel des anderen Teils, Unterſchied in den Tem bis ſieben n, die weniger gehabt hatten, en Familien die Arſa den dieſer Erſcheinung zu
bruar hatte L Heath niedergehenperamenten. Ein Teil war alſo von der Ehe fanden mehr Gefallen an der Ehe als die, die r wendet ſich an, die Vorſtände der
müſſen, weil ſie einen Sonnenſtich doch nicht Sie das Leben als ſieben ſich In der o n S a e Familien mit der Bitte,konnte ſie ſchon nach drei Tagen mit r r Sie ihn lieben hinter ſich hatten. berſten urch Ueberſendung von Material bei ſeiner
r Eine andere aile v beantworteten 75 Frauen und 78 Männer mit Ja, e aber ufgabe zu unterſtühen.
n ad cher on e e Männer und 13 Frauen mit Rein. Die Even lich einendefekt e ar Wer ijanden. tualität, lieber erſt gar wicht verheiratet zu ſein, hier nicht er ung der n her Gegen ber RotJ r Oſtafrika ſehen ungefähr Diner n Frauen el cher Kins der m 3 e er Snl inverühmte Erfinderin weitere and, dermodernen Maſchinenzeitalter e r 14 Paare waren für dieſe Möglichkeit. Die Frage: daß der tuart, eine Rolle geſpielt hat, iſt tuürglich neben
große neue naturw oder Wenn Sie unverheiratet wären, würden Sie hei handenſein Grabmal der Königin in der Londoner Weſttechniſche n l e iſt in Frankreich raten, nachdem Sie jedt wiſſen, wie es darum wenn die minſter- Abtei r Stück grünen Mar
durch Errichtung Denkmals ausgezeichnet ſteht?“ e e n We Daß in ob es ſich um Ehen handelt, die vor kürzerer, oder mors unter Glas aufgeſtellt worden, nächdem er
worden, das r April feierlich von Neuyork beſonders die Frauen mit Leben un um ſolche, die vor längerer geſchloſſen wurden. Abtei ſchenke gemacht worden war. DieMillerand enthüllt wurde. Es r e derer retten ſo e e ehe r nigin bol den ing ſeinerzeit ihrem Günſtling, dem
die ehemalige Sandarbeiterin Marie Harel, die in Aufforderung, den Charakter des Ehegenoſſen zu be Vorhandenſein von Schwiegermättern im h e el r weiben. unkerließen nur 17 Frauen ſHlechte Züge höchſt unganſtig auf die Ehe wirkt, an geigte ſich n e e er n Sedan
Canenbertgsſe eefunten e. Ha de eng hrer Minne argrfädren, die übrigen 85 fanden an daß hen unter weniger Vedideten gineiſger ſind ſah dere en bat r n de e
Stilton-Käſe, der ſeinen Ramen von e 266 ſchlechte rn Dagegen konnten Wenn man eine Einteilung nach Berufen vornimmt, wurde trotzdem auf eiferſüchtigen Königin
engliſchen h en Männer nur Gutes h fen. hen die dar Seſchäftelente, als Vverſhwörer hin
ren Sie war die Eigentümerin an e r ehe e unglücklichſten die der Jngenieure.

an. Führte man Grund

2 40 Prozent Bohnenkaffeo o

Gtio Heoak, u. Georg Ritter, Gr. Steinstr. R

e xd[ hich pelfen, ſich einer iehen? Und dinedeſſen u d 20 c Ggethtgen ſein hen iebe zuKi 3 r von i Burks“, ſagte R r ier“ Das alles beunruhi
ngen Mannes, und er n

T 7 h mn, hielt ſie feſt und ſah ſie mit Ergriffenheit r bei der z Geſt en Gelegenheitoffene Frage ſich Gewißheit zu verſchaffea h e ehe Des Wehen erllef Mi da dede t um

n

r r u c hörigen Abgeordnetetigt gegenwärtig den Senat der Tſchech o h e el e ceſerehe

i a
J 87 l

n

--------W10mmDWJwWDDEZ J

Sie m

War e en dDonner 3Nomeon von Rudoit Raymer J r 7 W ſelg t vOoyyngh dy Roben Reywer, Bern V. e anſbrehen und uns ein neues ur n er eleer ere
2 Maqhdruc verboten et glaube ich auch felfenfeſt!“ antwortete ſiertes Derſig im Je e e er i J gen iſt doch in Ordnung
legt i m die Rockies, beſter Herr Suiff der Clerk. war ehe r ver irre S. e e W v dem Dorfe, m ich die Lebens

e ev en en Sr. v ä h 2 Vr i ja derſchwundene werden wir leben, ve vor der Welt, arm, on h e an Wer der ſlagernden
verlaſſen. 4 di e h a n et ſo en Er faßte erze am iſch zu beobachten.am Samstagr n c e Endlich ſtand Tom auf, nahm das Vicht undun der e 257 r i r z e gende Kitty umnte un langſam der ar hinter der Kitt)

e e e. e hda 2 das r r r h. a ſSwieg ad e. x es heben in den Bergen mit n führen zu l derte m W te die Kerze. Der du

wackl wenn Tomr r dann mag es gehen. et r von ber Unrichtigkeit „Jch ablenkend, indem ſie der anderen Seite des Raumes.
Im ſelben Augenblic, als Tom in die Und was wünſchen Sie nun, Herr Burks

ne n e elt werden müſſe. dieſem beb mmen? Und jetzt„Hier iſt eine uns ne Pororrgeitung wollen i die hüeſche ausliefern iſt bereits
vom vergangenen Montag aber ſie ihren Eine runde Summe für einen en an

h e dunderttauſend Dollar

u e h u e nalten, ten Liſte die the e des zu kurz gerate r ich das t hätte ich e Dann der orkanartige Sturm durch die Tannenwipfel,
„Einen Augenblick Fräulein, Snüth“, hielt ſie ngſt verraten Rieſenſtämme ſich knirſchend bogen. JmTom zurück. Weſen Sie doch einmal, welche inter Und warum haben Sie es a gen wart ge nächſten lick öffneten ſich die Wolken, unde ne „Jeu z für Sie Venigſters eine rücen Sie erſt heute mit Ihrem e ben die r r x

die „Monday Senſ gingenhat.“ berichtet 4 Heulen und das r RegenKitty warf einen Blick wurde übertönt von den in kurzen Abſtänden

u

das Grollen i Ferne!abzulegen, warf er ſich auf ſein 8 nd ſank inJ du Weh e ehe ntuhtgen Se ver h

r er z xunter den Kopf der laſſen Er deue n ſelbn aberwunden e ßit nd ſt nach einem einander folgenden D lägen, dt e en ne e e n a n bie hchregentſtenne ausgefochten ee e e efern. e das nicht ein ger, e ngs geſtützt. Beie las nicht weiter. Blitſchnell fuhr ihr Kopf her alſo doch recht! Sie e los ſtarrte er hinaus in die ſekundenlang
eineem z e n an. e. ver vehn r z das de wenigſtens Unruhe, wenn er r gen z i e en e

„Nun e S.indar geihgtltig u verraten, Fräulet h belohnen, indem nen wegsvo vur ln a wert on e n e h e aurks. 2 au iWas al das Zeiten fragte ſas an ne van an t te n o a g re eſe à seben in Frisko, würde i legte engeren und dernaht das leiſe Vin
Dame, von der hier die Rede iſt. Summe zu verdi in a e reichen h en her ſah
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